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Vorwort

Hiermit übergebe ich den Sammlern die neübearbeitete dritte 
Auflage meines

„Illustrierten Katalogs der Freimarken von Deutschland“
als Sepurutubzug des gleichzeitig erschienenen Katalogs der Frei­
marken von Europa 1897.

Die Anordnung in „Albumform“ , die, wie sich aus wieder­
holten Anfragen schliessen lässt, nicht allen Sammlern verständlich 
ist, hat den Zweck, minder Geübte anzuleiten, wie sie am besten 
sich ein Album nach eigenem Geschmack unter Berücksichtigung 
der Anforderungen der Ästhetik anlegen können, ohne an ein Al­
bum m it V o rd ru ck  gebunden zu sein. Den in den Alben üb­
lichen Vordruck enthält der Katalog, der eben in seiner Anlage eine

praktische Vorlage für ein Permanent-Album
sein will.

Der Sammler, der gezwungen ist, sich in bescheidenen Gren­
zen zu halten, hat nur die durch kräftige Umrandung bezeichneten 
Marken zu beachten, der Philatelist, dem das Sammeln nicht bloss 
eine Liebhaberei, sondern Selbstzweck ist, wird auch die durch 
schwache Linien oder punktierte Umfassung bezeichneten Marken 
berücksichtigen müssen.

Auch als M anko l i s t e  wird mein Katalog dem Sammler 
gute Dienste leisten, dem er ein übersichtliches Bild von dem Um­
fang der eigenen Sammlung giebt.

Bei der Einstellung der Preise habe ich mich möglichster 
Mässiguug befleissigt; bei Marken, über deren richtige Bewertung 
ihrer Seltenheit oder ihrer Beschaffenheit wegen die Ansichten weit 
auseinandergehen, habe ich die Grenzen angegeben, innerhalb deren



sich der Preis bewegt, z. B. 175/225 M. ; bei sehr grossen Selten­
heiten, für welche oft ungemessene Liebhaberpreise gezahlt werden, 
und bei Marken, für welche sich erfahrungsmässig oder zur Zeit 
eine feste Preisnotierung nicht geben lässt, habe ich Striche (—.—) 
eingesetzt.

Die unter den Markenfeldern angegebenen Preise verstehen 
sich in der ersten mit * bezeichneten Reihe für ungebrauchte, in 
zweiter Reihe für gebrauchte tadellose Stücke.

Zu den im Kataloge angegebenen Preisen liefere ich 
thatsäclilich, soweit ich die betr. Stücke am Lager habe; eventuell 
muss Lieferzeit gewährt werden. Gewisse Preisschwankungen, be­
sonders bei ungebrauchten Stücken, sind natürlich unvermeidlich.

Die Preise verstehen sich für tadelfreie, schöne Stücke.
Extrafeine Prachtstücke, Briefstücke etc. bedingen natürlich 

einen entsprechenden Preisaufschlag.

Faul Kohl.



•145 115,2 qkm. 
0(18277 Einw. (ВегЛНЯП) 
exkl. Bayern, Wilrttem- 

bcrg)._________

Geldwährung:

Deutsche Reichspost í S h 1» ä
hez. 1 Gulden a 60 Kreuzer.

1S72
(Jan.).

Reichsadler mit kleinem Brustschild, 1'. Dr w. P. gez. 13%: 14%·

'U
blassviol. dklviolett

F. A. ¡ F. A.

/3

blaugrün 
F. A.

mattgnin
F. A.

l] violett la lb О 2a 2b
* — 75 

— 40
— 75
— 40

— 75
— 50

3 — 
— 20

3 — 
— 35

3 — 
— 20

• 1/2 

dklziegelrot

3

V*

mattziegelrot 
F. A.

3a

1

karm. rosa 

1

1

rosa 
F. A.

4 a

2

blau

5

5

graubraun

G
* 1.50 1 — 1.75 2.50 3.5Q 4 —

— 30 -  25 — 02 — 02 — 05 — 25
1872 (Aprili. Farbenwechsel, f. Dr. w. Piip. gez. 13% : 14%.

1/2 V .
Groschen orangeglb.
orange F. A.

7 7a

— 15 — 15
1872. Reichsadler mit kleinem Brustschild, jedoch Wertangabe in Kreuzer,

1 1 2 з

i ł ------------
7 18

Kreuzer
grü n

blassgrün 
F. A.

z ie g e lro t rosa blau graubraun

8 8a 9
3 —

10
1.50

11 12
2.25

— 25 1.50 ■05 — 30 1.75
1872 (April). Farbenwechsel, f. Dr. w. Pap. gez. 13%: 14,%.

1872. Grosse Wertziffer im Querrechteck, f. Dr. w. Pap. 
_____ gez. 14% :13%

10 Groschen
141 grau

— HO
— 50

—  45 
1.5 0 *)

Q.: Ungez. Marken dieser Ausg. sind Probedrucke·, die Morte zu ~ u. о Groschen sollen 
v., postalisch entwertet Vorkommen. *)I)ie  Marken zu Ю u. 50 Groschen mussten laut λ er- 
ng handschriftlich entwertet werden; mit Stempel entwertete Stücke verdanken also meist 

Kutr Versehen ihre Entstehung. Die Farbenüñderung der Marken zu »tø Groschen u. 2 Kreuzer 
Ivţirde nötig, um Verwechselungen mit der roten 1 Groschen- bez. 3 Kreuzer -Marke rosa 
I n  verhüten. Exemplare dieser und der folgenden Ausgabe mit kopfstehend eingeprägtem 
luller sind Fälschungen, dagegen kommen mitunter Stücke mit doppelt eingeprugt. Adler vor.

—  1 — 1



Städte über lOOOOO Einw. 
Berlin 1 B76 352 Einw 
Hamburg »322 745 
Leipzig 308 448

Deutsch eßeichspost Breslau 372 (3S7 Ein»
Dresden 334 088
Köln 320 058
Frnnkf.a|il. 228 750

187ä (Juni). Adler mit grossem Brustschild, f. Dr. w. P. gez. 13'tø : l-Ufo.

Va V» 7з 1 Vs 1/2 V .

hell- dklgrün hellgelbgrün ! dklgelbgrün orauge gib,orange.
blaugrün F. A. F. A.

! F- A·
F. A.

17 17a 17b i 17c 18 18a
* —15 — 15 — 10 — 15 — 10 — 10

— 05 — 20 -05 — 05 — 05 — 05

1 1 2 5 5

hellrosa dkl rosa blau graubraun gelblichbraun
F. A. F. A.

19 10a 20 21 21a
4ř __ 10 10 — 20 — 30 — 40

— 02 — 02 — 05 — 15 — 15
1S7Ž. Adler mit grossem Brustschild, f. Dr. w. Pap. gez. 1342 : 1402.

1 1 2 a 3
Kreuzer blassgrün orange rosa hellrosa
griin F. A. F. A.

22 22a 23 24 24a
25 — 25 * 5.50 *  _ 20 — 20

— 15 — 15 18 — — 05 — 05

7 18
blau graubraun

25 20
-25 

— 30
— 50 
8.50

1872 (Not.). Zelchn. w.bish.. 1872 (Novbr.). Wertbez. 
in Kreuzer.

2 Vs 2 7*
Groschen rotbraun ■
dklbraun F-A·
27 27a

9 9
Kreuzer

dklbraun
rotbraun

F. A.

28 28a

1874
(Febr.)

Mrk. 21,27 mit 
Atd.242bez.O.

2V*a. 24äGr. 
2»] rotbraun

— 25

9
а, 0 Kreuzer
rotbraun

30

— 30 1.75 1.20
— 40 
1.25

Bem .: Die Marken zu i/2 Groschen orange, 1 Gr. rosa, sowie 5 Gr. graubraun kommet 
auch ungez. vor (siehe Bem. Seite 1). Von allen M erten der Ausgabe mit Brustschild trifft 
man Stücke an, welche in der Hohe 1 bis 2 Zähne weniger haben, also wesentlich kleinet 
sind·, diese kleineren Marken bilden die oberste oder unterste Reihe des Bogens. Auet 
die Werte zu 10 u. 30 Groschen sind in derartig kleinen Stücken angetroffen worden. Del 
Preis dieser Stücke ist dem seltenen Vorkommen entsprechend höher (Tergi. Deutsche 
Ilriefniarkenzeitung Dezember 1803).
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Magdeburg 214 447 Einw.
lnnnover 209 11G „
OUSseldorf 175 8G1 „
{dnigsberg 171 640 ,,

Deutsche Reichspost Chemnitz 160 243 Einw. 
Altona 148 811 „
Bremen H l 937 „
Stettin HO 277 „

1875. Wortziffer bez. Reichsadler im Doppeloval, An-

8 Pfennige 
311 gelbgrün

3 3
bl augnili mattgrün

F. A. F. A.

31a 31b
-- IO
— 03

— 75
— 03

— io
— 03

5

violett

32

5

lila 
F. A.

32a
10 Pfge. 

331 blassrosa

10

karmin 
F. A.

33a

10

lebh. rosa
F. A.

33b

20

ultr. marin

34
4 i _ 1 — 1.20 1.50 1.25 1.75

— 05 — 10 — 01 — 01 — 02 — 05

25 25 50 50

dklrotbraun gelbbraun hellgrau dkl grau
F. A. F. A.

85 35 a 36 36 a
3

— 15
3 — 

— 08
1875. IV eri Ziffer im Quer- 

oval, gez. 14'iü : lS'/i-

7.50 6.50
— 10 — 13

1877. Farbenwechsel.

2 2
! Mark ro ti. viol.
bläul.viol. F. A.
37 37a
* 30 — 25 —

— 50 — 25 *)

50 50

branzegrün schwarzgrün
F. A. i

38 38a
*  6.50 7.50

— 10 — 25
1880/84. Zeichnung wie bisher, nur Wertangabe in Pfennig (statt Pfennige),

3 3 5 i o
Pfennig
grün

gelbgrün 
F. A.

violett rosa

39 39a 40 41
* — 25 — 25 — 30 — 40

— 02 — 02 — 02 — 02

20 25 50

blau gelbl. braun graugrün

42 43 44
* —75 — 85 3.50

— 02 — 05 — 08
Bem.: Die Marken No. 33b. 35a, 38a wurden bei Neuauflage in löslicher Farbe gedruckt, 
dies ist auch bei No. 39 — 44 der Fall. Da die Farben dieser Marken aber immerhin noch 
sehr haltbar (im Wasser z. B. noch schwer löslich) waren und bezweckt wurde, das Ab­
waschen der Abstempelung und nochmalige Verwendung der Marken zu verhindern, so 
wurden 1884 die Marken 39—14 in Anilinfarbe gedruckt (siehe folgende Seite). Von Marke 
No. 39 wurde (1883 Januar) ein Bogen ungezähnt verausgabt. * ) Siehe Bem. Seite 1).
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Elberfeld 1395G0Ew, ö  K ù I p l l C n A f i f  Bermen
Strassburg 135313 „ - I r U l l L S l z I I ü  A l i ü H j I i a l l U » l i  Danzig 
Charlottenburg 13244(1 „ ą  Halle

1882. Marke No. 37, Farbenwechsel, f. Dr. w. Pup. gez. 14'|г : 134j-
2 2

Mark liellrosa
li laro sa F. A.

45 45 a
45 4 — 4 —

— 05 — 05
1884. Die Marken No. 39—44 in Anilinfarben gedruckt, f. Dr. w. P. gez. 13·,12 : 11·|2.

з у 5 10 10
Pfennig

gelbgrün
blaugrün

F. A.
lila hellrosa kann, rosa 

F. A.
30b 39c 40a 41a 41b

* — 15 
— 01

— 15
— 01

— 20 
— 02

— 30
— 01

— 30
— 01

» 25 25 50 50
ult r.mann hellrötl. braun dklröll. braun 

F. A.
grüngrau schwarzgrau

F. A.
42a 43a 43b 44a 44 b
* — 50 

— 01
— 60 
— OB

— 70
— 05

3 — 
— 05

3.50 
— 05

1880. Ziffer oder Reichsadler im Kreise, oben Reichspost, f. Dr. w. P. 
gez. 134g : И·,',.

8 Pfg.
46] olivebraun

3 5 5

hellbraun gelberim bläul. grün
F. A. F. A.

46 a 47 47a
— 05 — 08 — 08
— 01 -  01 — 01

lgg§ 10 10 20

rosenrot rosa blau
F 4 a. bläulich

IO Pfg.tf К. A.
48] karmin 48a 48b 49

— 15
— 01

— 15
—  01

— 50 
05

-  B0 
01

20
hellblau

F. A.

40a_______
— 30
—  01

25

I ί
g

 
1 1

δο 50

orangegib. rotgelb 
F. Λ.

rotbraun lilabraira 
F. A.

50 50a 51 5ia
* — 40 — 40 1 — — 75

— 01 — 01 — 10 — 02
Bem. : Die Marken der Ausg. 188» zeigen bei Behandlung mit Salmiakgeist rückseitig dicke 
Wellenlinien in karminrosa, seit 1892 dagegen Reichsadler, Kronen und Posthörner. Von 
den Werten der Ausgabe 1880 zu 3, 25 und 50 Pfg. ungez. gebliebene Exemplare kosten 
ungebraucht ca. 20, gebraucht ca. 30 M.
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raunschweig İH  686 Eiinv. D f ì l l t S C l l G  R c İ C İ l S l ) O S t
iortmund 1112ιβ „  ̂ *

Aachen 110 403 Einw. 
Crefelđ 107 2(İB

1884.
Freimarken für die deutschen Postämter ln Koiistantlnoitel.

Marken von' 1880|84 mit schwarzem, (No. 3a mit blauem)
Aufdruck der türkischen Wahrung.

10 Para 
a. S Pfg. 

violett
— 40
— 60

1
Piaster 

a. 20 Pfg.
blau

Aufdr. blau
3a

25 —
3.25

1889. Marken ders. Ausgabe

20 1
Para

a. 10 Pfg.
rosa

Piaster 
a. 20 Pfg. 

blau
2 8

— 50
— 75

— 40
— 15

l 'U
Piaster 

a. 25 Pfg. 
braun

4

2 '/, 
Piaster 

a. 50 Pfg.
graugrün
5

2 '/s 
Piaster 

a. 50 Pfg. 
schwarzgrün 

F. A.
5a

* 1.75 
3.50

7 —
2.75

1.75
3.50

mit schwarz. Aufdruck der turkAVahrung.

10 20 'ЕИвйР 1V4 2 V» 2 Vs Ί
Para Para B icAi i'j Piaster Piaster Piaster 

a. r>0 Pfg.
a. 5 Pfg. a. 10 Pfg. 1 Piaster a. 25 Pfg. a. ;>0 Plg. lilabraun

grün rosa a. 20 Pfg. rotgelb rotbraun F. A.
ü 7 si blau 0 10 10a

10 — 15 05 — 40 — 50 — 40

1S9S (Sept.).

Frelmnrkcn für Peniseli - Ostafrika.

Marken der deutschen Reichspost mit 2zeiligcm Aufdruck.

2 Pesn 
a. 3 Pfg.

it| braun

1890.

3
Pesn 

a. 5 Pfg.
griin

12 ~

»
Pesa

a. 10 Pfg. 
karmin

13

10
Pesa

a. 20 Pfg. 
blau

14

25
Pesa

a. 50 Pfg.
lilabraun
15

— 75 1 — 1.75 3.50
1 — 1.25 — 75 3 —

Desgl. mit geändertem 3 zeitigen schragen Aufdr

3 5 IO 25
Pesa Pesa Pesa Pesa

a. 5 Pfg. a. 10 Pfg. a. 20 Pfg. a. 50 Pfg.
grim karmin blau lilabraun

17 IS 11) 20
— 30 40 — 65 1.50
— 30 -  40 — 40 1 —

* — 25 
— 30

Bem.: Die verschiedenen deutschen Marken mit Abstempelung der deutschen Postagenturen 
in den Kolonien etc. haben einen je nach Häufigkeit entsprechend hohen Verkaufswert 
von 20 Plg. bis ca. 1,50 M., jedoch glebt es auch einzelne sehr seltene Abstempelungen.

— О



15 081,1 qkm.
1 72õ 470 Einwohner.

Baden.
(Grossherzogtnm.)

Goldwährung:
1 Gulden h (JO Kreuzer; 

jotzt D. It.-\V.

ISSI. j Grosse Wertzifler, schwarzer Dr. farb. verschieden 
starkes Papier ungezähnt.

1 3 3 3

1 Kreuzer
hellbraun

F. A.
orangegib. dklgelb

f . 'a .
schwefelgelb 

F. A.
i ] mattbraun la 2 2a 2b
40 ¡80 — 50/90 — 35 — 40 — 35 —

2.50 3.25 — 20 — 15 — 15

* 90 — 
—  BO

GO —

(> 6 9 9 9

blank grün gelbgriin 
F. A.

lebhaft
violett viol, rosa 

F. A.
bläul.grün1
Fehldruck

3 3a 4 4 a 4b _
6 — 

— 25
4.50 

—  20
18.~i!{,.~tf. Zeichn. wie bish., scliw. Dr. f. P. ungez. 1858. Desgl.. Fnrbenweehsel.

1 3 « 3 3
Kreuzer grün gelb Kreuzer stahlblau
weies hellblau F. A.

5 G 7 » 8a
* 16 — 

— 40 ! 
o?

 
o

 ! 40 — 
— 20

4 40 — 
— 30

50175 — 
— 40

18ÖO|ftl. Wappenzeichnung auf linliertera Grund, farb. Druck
ragu

. ¡ O a i
' L«UlH>řÍ4jS i 1 3 3 3 3

j Kreuzer 
я] schwarz

grauschwarz 
F. A.

9a

preuss. blau 

10

ultr. marin ult r. marin 
lebhaft mau 

10a 10b

griinl. blau 
F. A.

10e

— 25 -  25 —  60 — 80 25 — 75

6 6 G 6 9

dklrotoran ge hellrotorange dklorangeglb. hellorangegib. karmin
F. A. F. A. F. A.

11 11a llb llc 12
* 4.50 4 -— 4.75 4.50 5.50

—  90 — 90 — HO — 80 3,—
1802 (April). Wappen auf weissem Grunde, f. Dr. w. Pap. gez. 13>fj.

3
Kreuzer

karm.rosa
_13_________

* 150 ¡250 —
3.25

Bem .: Die Marken der Ausgabe 1851 und zwar No. 1—4, sowie No. 5—8 wurden 1887 amtlich 
neugedruckt, mit Ausnahme von No. 7 (Neudruck dünnes Pap.) meist an dem viel dickeren 
Papier und abweichenden Farben kenntlich. Der Fehldruck zu 9 Kr. grlln ist erst ganz 
neuerdings bekannt geworden (vgl. Deutsche Briefmarkenztg. 1. April 1894: „Die Marken 
von Baden“ , von Landgerichtsdirelctor C. Lindenberg).



Hauptstadt :
Karlsruhe 83 898 Einwohner.

Baden. Haupt-Verkehrs- u. Industrieplätze: 
Mannheim, Freiburg, Heidelberg, 
Pforzheim, Konstanz, Ottenburg.

18(12. Wappenzeichnung auf liniiortem Grumi, f. Dr. w. Pnp. gez. 10.

18114.

1 (> » 9
Kreuzer blau dklbraun fahlbraun
schwarz F. A.

14 15 IG 18a
* 2 __ 5 — 4.50 8.50

—  60 1.50 1.40 1.75
hen, jedoch auf weissem (¡rund. f. Dr. w. Pap. gez. 10.

18 3 0

grün orange

17 18
* 15 — 1 —

15 — 27.50
Wappenzeichmtng auf weissem Grumi, f. Dr. w Pap gez.

3 3 6 6 6

rosa karmin dklblau lebh. ultram, mattultram,
F. A. (prolissi sch) F. A. F. A.

20 20a 21 21a 21b
90
08

651100 — — 45 — 45
1 -  — 40 — 30

1S6S.

» 9 9
gelb!, braun roti, brauni fahlbraun

F. A. F. Л.
22 22a 22 b
* 2.50 — 50 5 —

— 50 — 40 — 50
Dieselbe Zeichnung, Wertangabe abgekürzt, gez. 10.

1 3 3 7 7
fahl ff riin rosa karmin dklblau hellblau

F. A.
23a 24

F. A. 
24 n 25

F. A.
25 a

— 20 — 15 — 15 —  60 — 80
— 15 — 05 — 05 — 80 — 60

Landpost (Nach-) Portomarken.

G — 4 — 75Ц50 —
Bern. : Von Marke No. 20 kann man noch mehrere Nuancen unterscheiden, die jedoch auf Farb- 
zersetzung zurückzufahren sein dürften. Diese Marke avar bereits mit den Werten 14—18 in 
Verkehr und kann dieser Ausgabe eingcreiht werden. Marken No. 17 u. 18 kommen in nur 
geringer Farbabweichung vor. Von Marke 23a giebt es Stücke mit Plattenfehler: weisser 
Strich links vor der Wertziffer. Vor Fälschungen der Marke 17. sowie falschen Entwer­
tungen der Marken No. 18 u. 28 sei besond. gewarnt. Marke No.28 12 Kr. auch halbiert verwendet.

I



75 884,7 qkm.
5 707 414 Einwohner.

Bayern.
(Königreich.)

Geldwährung:
1 Gulden ù GO kr., jetzt D.R.-ty]

1840. Grosse Wertziffer im Viereck, f. Dr. w. P. ungez. ohne Seidenf.

1 Kreuzer 
l] schwarz

1

grauschwarz
F. A.

lft
* 22.50 12 —

20— 18 —
1840. Grosse Wertziffer; kleine F.ekVerzierungen, sogen, unterbrochener Kreis, 
im innereu quadrat. Rahmen, Type 1. 1'. Dr. w. Pap. mit rotem Seidenf. ungez.

3 3 3 3 3
gr tini, blau 

2

hellblau
F. A.

2a

dklblau 
К. A. 

2b

lebh. blau 
F. A.

2c

graublau
F. A.

2d
* 8 — 

-4 0
3 — 

05
10 — 
— 05

3 — 
-  05

3 — 
— 05

« о G
fahlbraun

3

rosabraun
F. A.

3a

dkl braun
F. A.

3b

2.50
1850. Grosse Wertz., 

Kck Verzierungen,

1501200 -  —
2.50 2.50

grössere, mit den Enden sieh verbindende 
farb. Dr. w. Pap. mit roten Seidenf. ungez.

1 1

matt rot rosa
F. A. F. A.

4ft 4b
3 — 

— 25 — 25

« G 6 6 6

dklröll, braun

5

hellrötl. braun 
F. A.

5a

tief braun
P. A.

5 b

gelbbraun grau braun 
F. A. F. A.

5c 15d
* 2 — 

— 05
9 __

— 05
3 -  

— 05
3 — 

— 05
4.50 

— 05

0 3 9

blassgrün

6

blaugrün
F. A.

Ga

grasgrün
F. A.

6b
* 5 — 

— 15
15 —
—  40

5 — 
— 15 I

Bem .: Die teilweise sehr grossen Abweichungen in der Farbe, zu kräftiges Hervortreten 
der Schrift bez. Zeichnung gaben Anlass, einen Neudruck der vorstehenden und einiger 
der folgenden Ausgaben zu vermuten, welcher jedoch nach neuesten Forschungen nicht 
stattgefuriden hat, vielmehr machen die Öfteren Aullagen diese Farbabweichungen erklär­
lich. während durch Nachgravierung der abgenutzten Platten die fetten Inschriften ent­
standen. Von der Marke zu 1 Kr. schwarz kommen Exemplare vor, bei denen die Zahl in 
der linken unteren Ecke einen schwarzen Strich zeigt, auch giebt es Marken zu 1 Kr., bei 
welchen das c in Franco (vermutlich durch Ausbrechen der Platte) einem о gleicht. Die 
Marke zu 3 Kr. blau blieb mit den Marken No. 4 — 8 bis zu deren Einziehung im Verkehr.
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Hauptstadt:
München 105 521 Einwohner. 

Nürnberg (l(>0flG2), Augsburg 
(SI) 7S9), Wilrzburg (OS 711),

Bayern.
2

Furth (Iti 143), Regensburg (41 47 I), 
Bamberg (ЗЯ!Ш), Hof (27 558), 
Passini (17 484), Kempten (17 311), 
_____ Aschalfenburg (13 810).______

l$5t. Marken in biali. Ausführung, neue Wertstufe, f. Dr. w. P. mit Seidenf. ungez.

18 18 18
Kreuzer

goldgelb maisgelb
F. A.

orau geglb. 
F. A. t

7 7a 7b
*10  —

4.50
12 — 
5 —

10 — 
4.50

1858. Desgleichen, neue Wertst.;:«

12 12
Kreuzer zinnob. rot

zinnob. rot stumpf
lebhaft F. A.

к 8a
* 1 0 —  1Õ —

4.50 (5 —

ISIiS. Marken in Ausführung der Ausgabe 1850)58 (No. 10 in Ausführung wie 
No. 2), f. Dr. w. Pap. mit Seidenfaden ungez.

1 1 1
Kreuzer glb.orange orammo

gelb F. A. F. A.
!» 3a Sb
*  2 — 2 —  2 —

— 20 — 2Õ — 25

3 3 3 G G ö

rosa matt rosa karmin lebb. blau dklblau stumpfblau
F. A. F. A. F. A. F. A.

10 10a 10b 11 11a 11h
* 1.25 1.25 1.80 ------ 4 — 4 —

— 03· — 03 — 03 -  05 — 05 — 10

12 12

gelbgrün grasgrün
F. A.

13 13a

9 9
gelblichbraun fahlbraun 

F. A.
12 12a

/   ¡ —  о —  о  
— 15 — 10 2 — 2 —

18 18 18 18

orangerot ziegelrot zinnob. rot stumpfrot
F. A. F. A. F. A.

14 14a 14 b 14c
* 24 — 8 — 8 — 8 —

10 — 8 — 3 — 3.50

Bem : Bei No. 1 — 14 weicht das Papier in der Stärke oft ganz bedeutend ab und trifft 
man mitunter Stücke auf ganz dünnem Papier. No. 11 kommt halbiert verwendet vor.

—  9 —



Bayern.

1807. Wappen in Prílgedr. mit rot. Seidenfaden, f. Dr. w. 
verschieden starkes, mitunter auch geripptes Pap.

15
1 Kreuzer 
hellgelbgrün

1

dklgelbgrün
F. A.

15a

1

dklgrün
F. A.

15b

1

dkl blaugrün 
F. A.

15c
* 2 — 

— 15
2 — 

— 15
2.50 

— 25
4.50 

— 30

» 3 3 3

lebh. rosa karinin 
F. A.

mattrosa 
F. A.

karm.rosa 
F. A.

lß lßn 1Gb 16c
* 3.25 

— 03
3.25 

— 03
3.25 

— 03
3.25 

— 03

(> 6

himmelblau hellblau 
F. A.

17 17a
* 12 — 

— 00
12 — 
- 0 0

» 9 12 12 ' 18 18

gelbl, braun mattbraun
F. A.

bläul. viol. rötlicblila 
F. A.

zinnob.rot blassrot 
F. A.

18 ISa 19 19a 20 20a
12 —

2 __
12 —

2 _
12 -  

5.Õ0
18 — 
8 —

12 ■ 

6
12 —  

Õ.25

1808. DesgL Farbenwechsel, f. Prügedr. w. P. mit rotem Seidenfaden ungez.

0 7 7 7
Kreuzer

graubraun
ultram. blau lebh. blau

F. Л.
hellblau

F. A.
2t 22 22a 22b
* 7.50 5 — 5 — 5 -

— 80 — 35 — 35 — 35

Bern.; Die Marken dieser Ausgaben sind auf sehr verschieden starkem, häufig auch airi 
Papier vergè gedruckt. Der schraffierte Untergrund der Marken von 1887 und der folgende!! 
Ausgaben erscheint oft völlig glatt, was dem Aufträgen von zuviel Farben, wohl auch der! 
Abnutzung der Platten zuzuschreiben ist. Marke No. 15 kommt mit einem Plattenfehlerl 
Kreuzung der linken oberen 1 durch einen gebogenen Strich vor, Preis gebraucht cal 
M. 7.50, desgleichen zeigt Marke No. 22 in der linken unteren 7 mitunter einen tthnltchet| 
Fehler, Preis gebraucht ca. M. 10.—.



Bayern.

1S70. Type 18G7 ohne Seidenf., f. Prügedr. w. glattes, senkrecht oder wagerecht 
gestreiftes Pap. (vergè) gez. 12. Wz. gekreuzte Linien 14 mm breit.

1 1 3 3 в 6
Kreuzer

gelbgrün
grasgrün

F.A .
karm.rosa rosa

F. A.
hellgelbbraun dklgraubraun 

F. A.

23 23a 24 24 a 25 2i>n
* 1 -

— 06
1 —

— 06
2 —

— 0-4
2 —

— 04
3.50 

— 75
3.50 

— 75

7 7 18 18

dklblau hellblau
F. A.

lebh.ziegelrot mattziegelrot 
F. A.

26 26a 28 28a
# 3.25 

— 20
0. Desgl. glattes, sentere

1.25 
— 20

cht oder wag 
Linien 17

1.50 1.50 
— 50 — 50

ferecht gestr. Pap. gez. 12, Wz. gekreu 
mm breit.

1 1 3 3 6 6
Kreuzer

gelbgrün
mattgrün 

K. A.
karm. rosa mattrosa

F. A.
hellgelbbraun dklgraubraun

F. A.

23b 23c 24b 24c 25b 25c
*  — 40 

— 0-1
— 40
— 04

— 60 
— 02

— 60 
— 02

2 — 
— 30

2.25 
— 30

Wasserzeichen.

7 7

dklblau hellblau
F. A.

2fib 2ßc
*  — 30 -  30

— 10 — 10

18 18
lebh.ziegelrot mallziegelrot

F. A.

28b 28c
* —70 

—  2 ')

12 12

bläul.viol. rötl. viol.
F. A.

27 27a
* 35 — __

37.50 42 —

S S
Wasserzeichen.

— 70
— 25

1S73. Zeichnung wie bisher, f. Prägedruck, glattes, senkrecht und wagerecht 
gestreiftes Pap. gez. 12. Wz. gekreuzte Linien 17 mm breit.

3 Ö 10 10

rötl.braun matt-
rötl.brauii

gelb goldgelb
F. A.

F. Л.
29 29a 30 30a
*  — 30 — 30 — 45 — 60

— 15 — 15 — 20 — 30

Bem.: Die Marken mit Wz. gekr. Linien von 14 mm Breite durften zuerst in Kurs gewesen 
ein. da die erst 1873 ausgegebenen Werte zu В u. 10 Kr. auch Wz. gekreuzte Linien von 
7 mm Breite haben : auch die seltene Marke zu 12 Kr. kommt nur mit diesem Wz. (17 mm) 

l'or. Zur Verwendung kam ausser glattem (seltener) ganz verschieden gestreiftes Papier 
- senkrecht (weit oder eng), wagerecht (weit oder auch siebartig), senkrecht eng und 
■’«gerecht weit —, auf g l a t t em Papier durften No. 23 und 30 nicht Vorkommen.



Bayern.

1874. Neue Wertstufe, gestr. od. glattes 1875. Desgl., jedooli gez. 11V.
Papier. Wz. ge kr. Linieu. Wz. gekr. Linieu.

1
Mark

dklviolett

31

1

dklviolett

32

1

blauviol.
F. A. 

32a
* 40160 — 

2.75
Zeichn.w, bisli.. f.Pritgedr.

* 18— 18 —
— 75 — 75

w.gestr. auch glatt. Pap.gez. Щ . Wz.ívelte wager.W

1 1 3 3 7 i 7
Kreuzer hellgrün kann.rosa rosa dklblau hellblau

gelb.grün K. A. F. A. F. A.

33 33a 34 34 a 35 35 a
* — 10 — 10 — Ob — 0G — 25 — 25

1.50 1.50 — 40 — 40 2.25 2.25

10 10 18 18

gelb goldgelb lebh.ziegelrot mattziegelrot
P. A, F. A.

3« 36a 37 37 j\
* — 40 -  40 — 60 — 60

3 — 3 — 2 _ 2 —

Wnssei
zeiehet

Wasse
zeiehet

1870. Wappen i, ovaler Ivmf.. f. Prflgcdr. \v. gestreiftes aticii glattes

38

Ι Ο Ι
f e s l
3 Pfennig 
gelbgrün

3

mattgrün
F. A.

38η

5
blaugrün

39

' 5
(lklgrün

F. A.

39n

5
graugrün

F. A.

30h
* — 75

— 05
— 75
— 05

1.25 
— 15

1.50 
— 20

2 — 
— 50

10

karmin

40

10

karm. rosa 
F. A.

40a

10

rosa 
F. A.

40b

20

ulti. marin

41

20
hellblau

F. A.

41η
* — GO 

-  01
— 80 
— 01

— 80 
— 01

2.25 
— 02

2.25 
— 02

25 25 50 50 2
2

hellglbl. braunmatt braun zinnob. rot dunkel rot Mark hellorange1
F. A. F. A. rotorange F. A.

42 42η 43 43a 44 44a
* 3.50 3.50 9 — 9 — * 10 — 10 —

— 20 — 20 — 25 — 25 — 25 — 25
Bern.: Marke No. 36 habe ich auf glattem Papier nicht gesehen, alle Übrigen Werte d« 
Ausgabe 1875 kommen auf glattem Papier seltener vor. dagegen kommt der Wert zu 18 Kt 
auf gestreiftem Pap..seltener vor.

—  12 —
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Bayern.

1810. Zeichnung wie bisher, f. Prügcdruck w. gestreiftes Papier gezähnt 12. 
Wz. weite wugcrechte Wellenlinien.

δ  j 5 50 50
Pfennig 

rötl. Vİ0İ.
bliiul. viol. 

F. A.
dklbraun dklgeibbraun1 

F. A. Ì

45 45 a 40 40a

* 5¡10 —
— 15 — 15

20¡30 —
— 30 — 30

1 1
Mark

lebh.rõtl.viol.
mattrõtl. viol. 

F. A.

47 47 a

* lOOlloO —
1.50 1.50

ISSI. Zeichnung wie bisher, f. Priigedruek w. glattes Papier gezahnt Щ , 
Wz. enge senkrechte Wellenlinien.

Pfennig
relbgrün

3
hellgrün

/ matt \ 
\smaragd/ 
48a

— CO 1 —  
- 0 3  — 40

20

ultr, marin

51

5 δ 10 10 10

rötl. viol. biäul.viol. 
F. A.

karmin karm.rosa 
F. A.

rosa 
F. A.

4P 49a 50 50a 50b
— 90
— 03

1.20 
— 15

— GO
— 01

— 60 
— 01

— 90
— 03

Wasserz.

20
lehh.blau

p. A.

51a

2 О

gelbbraun

52

25
mattgib,braun

F. A.

50

braun

53

50

dkl braun
F. A. I

53a

1.50 
— 15

— 75
— 03

3 —
- 3 0

3 -  6 —
— 30 — 10

G —  
— 30

1 1
Mark hellrõtl.viol.

hellblaul. m. F. A,

54 54ft
■il Q __ 2 __

—  10 — 10

—  13  —



Bayern.

1888. jpgmjp Zeichnung wie bisher, f. Priigedr. w. glattes Pap. gez. 14i/s.
Wz. enge ungerechte Wellenlinien (siehe Bemerkung).

3 Pfennig 
hellgrün

* — 15 
— 03

5 10 20 2ő 50
hellviolett karmin blau gelbbraun đklbraun

: 56 57 : 58 59 во
— 15
— 03 1 

1 
o

 to
и-

* 
O« — 45

— 02
2.25 

-  08
8.50 

— 05

ISS8. Zeichnung wie bisher, f. Priigedr. w. glattes Pap. gez. U ■te­
liz . enge ungerechte Wellenlinien.

3 Pfennig 
úãa) gelbgrün

3 5 5 10 10 10 Л
hellgrün

F. А.
roti. viol. hellviol.

P. A.
karmin karminrosa

F. A.
rosa 
F. A. j

55b 56a 50b 57a 57b 57c
— 15
— 03

— 15
— 03

— 45
—  10

—  20 
— 03

— 30
—  01

— 25
—  01

— 25
—  01

20 20 20 25 50
blau dklblau

F. A.
lebh. blau

F. A.
gelbbraun braun

58a 58 b 58c 59 a 00a
* — 45 

— 02
— 45
—  02

— 45
— 02

1.75 
— 10

7 — 
— 15

1890. Zeichnung wie bisher, f. Priigedr. w. glattes Pap. gez. M'te­
l i  z. enge ua_gcrechte Wellenlinien.

-0 5  
— 03

3 3 5 5

i olivebraun 
F. A.

gelblich braun 
F. A.

dklblaugrün hellblaugrün
F. A.

61a 61b 62 62a
— 05
— 03

— 08
— 05

—  10 
—  02

—  10
—  02

1891. Desgl., f. Prägedr. w. glatt. Pap.

25 25 50 2

rotorange glb.orange 
F. A.

braun viol. Mark
goldgelb

63 63a 64 65
« ·Λ

— 04 04 — 03 —  20
Bem .: Marken No.55—80 sind ganz die gleichen wie No. 55a—00a; in der Zähnung (14'/s) is' 
nur insofern ein Unterschied zu konstatieren, als letztere Marken eine fast noch einmal se 
grosse Durchlochung zeigen, wodurch beim Zerreissen längere spitze Zähne entstehen uni 
leichtere Trennung veranlassen. (Wirklich deutlich zeigen natürlich nur zusammenhängende 
Stücke den Unterschied der Durchlochung und ist das Sammeln derartiger Stücke demjenigen 
zu empfehlen, der No. 55—00. sowie 55a—00a getrennt in die Sammlung aufnehmen will.) 
Diese Zahnung ist auch bei der folgenden Ausgabe (1890) beibehalten worden.

— 14 —

fl



Bayern.
8

1862. Wertziffer im Viereck, darüber 
Bayer. Posttaxe, schw. Dr. w. glattes 
Papier mit . _  Seidenfaden

“ дгг-чm

З Г
3  Kr. schwarz 
1] a.weiss

ttngez.

Nach por tom arken.
1870. Ausführung ähnlich No. 1, jedoch
__ __ mittleres Rechteck kleiner,
Çpèwimirâiíl oben Bayr. Posttaxe, schw.

Dr.

636 
12 —

1870. Zeichn. entsprcch.

2] ii.weisH

w. glattes, 
auch wagerecht 
gerippt. Papier 
ungez. Wz. gekr. 
Linien.

* — 25 
11.50

den Briefra. von 1876, roter Buchdr.-Aufdr. farb.

4
3 Pfennig

grünl.grau

5

grlinl.grau

5

10

grünl.grau

в
* — 50 — 50 — 75 

— 45 — 50 — 15
18S3Í87. Dcsgl., f. Prügcdr. w. glattes Pap. gez. 12. Wz. enge senkr. Wellenlinien

3
Pfennig

hellgrau
(1886)

7

5

hellgrau
(1883)

8

10

hellgrau
(1887)

9
1 —
1.50

- 80
-45

— /о
— 15

ıssa. f. Prägedr. w. glattes Pap, gez. 14 VŁ. Wz. enge wager. Wellen!

3 3 5 5 10 10
Pfennig

grünl.grau
silbergrau

F. A.
grünl.grau silbergrau

F. A.
grünl.grau silbergrau 

F. A.

10
-w i sv

10a 11 11a 12 12a

— 10 -10 -15 — 15 — 03
1895 Septbr. 2. (?) Marke No. 10 mit 
rot aufgedr. 2 
Wertangabe. 2

Uber der fülirung, gez.
2

rot Pfennig
a. 3 Pfg. hellgrau

grau
13i*4 1 

1 
1 

1 
*

•4 — 05 
— 02

— 03
in gleicher Ai 
14% Wz. enge 
wager. Wellen I

Bem.: Dio Marken 1 — 3, in Buchdrucktypen gesetzt, zeigen kleine Abweichungen in der 
Einfassung, sowie Grösse des inneren Rechtecks; ausserdem fehlt mitunter der Punkt 
hinter iöapt. oder auch hinter jofilbar. Marke No. 1 kommt mit Druckfehler „'-Bont Qmpfaitpe" 
vor. Von Marke No. 3 kommen auch (2 Mal im Bogen von SO Stuck) Exemplare vor, bei 
denen das 31 in Slom einem Sb ähnelt. Ob sämtliche Marken der Ausgabe 1876 auch auf 
gestreiftem Papier Vorkommen, konnte ich nicht feststellen, mir ist nur die Marke No. 4 
auf solchem bekannt. Bei Ausgabe 1876 Marke No. 6 kommen Exemplare vor mit Auf­
druck „ßmpjöttgcr". Der Aufdruck selbst zeigt auch in der Länge Abweichungen. Von 
No. 12 sollen Stucke ohne roten Aufdr. Vorkommen * )  Da die pünktl. Ablieferung der Marke 
No. 13 seitens der Druckerei in Krage stand, wurde als Ersatz eine Anzahl der Marke No. 10 mit 
dem Aufdr. einer roten 2 über der Wertangabe 3 versehen. Inzwischen gelangte jedoch Marke 
No. 13 zur Ausgabe u. wurde die als Provisorium bestimmte Marke von der Ausgabe zurück- 
gezogen. Trotzdem sollen einige Exemplare (nm 2. Sept.?) zur Verwendung gelangt sem.

—  15 —

.



в -  . , I  » . . .  - .Л л м - Р  Geldwahrung: lM k.Ct — 1,20>
18549 Emwohner (1890). H o i  g ^ C l O l  I .  tilßSch. ii2Sechsliugh2 D r e ilÍ

(Früher gemeinscliaftl. Gebiet der freien Städte.)

1861. Wappen im Kreise, schw. Dr. f. Pap.

İ Ü 'U
schwarz

n.kräft.blau
la

s
1 ƒtl Schill, 

schw. a. blau
1 schwarz

2j n. woiss
1 schwarz 
3] a. gelb

3 —
40 —

5 — 4 —
GO — 45 —

—  GO 
60 —

-  75 -  00
8 5 =  150 —

Bern,: Von No. 2 und 3 kommen tftte bpche Stucke vor. Marken auf Brief von 
Bergedorf stellen sich um das 2'/4—31'ache, auf Briefstuck ca. doppelt so hoch. 
Nach neuesten Forschungen sind die oft als erste Ausgabe bezeichneten Marken 
zu 4-2 sh. schwarz a. lila und 3 sh. schwarz auf weinrot nicht zur Verwendung 
gekommene Probedrucke und als solche von Interesse für Sammler. Für diese 
AVerte wurden wegen der leicht zu verwechselnden Farben andere Farben (No. 1 
und 4) noch rechtzeitig bestimmt. Die oben erwähnten Marken wurden auf Be­
stellung eines Händlers 1807 amtlich neu gedruckt: dagegen fanden von den 
Marken No. 1, 2. 4 u. ö in den Jahren 1872, 1874, 1887 und 1888 private Neudrucke 
statt. Der Fehldruck „ÍV. Schillinge" dagegen hat nur als Probedruck Interesse. 
(Vergi. Krötzsch, Handbuch, ferner Philatelist 1895, No. 2—6: -Die Postwertzeichen 
vou Bergedorf1 von Dr. Otto Rommel, Leipzig.)



3672,2 qkm,
■1.İ3 086 Ein w. (1895).

Braunschweig.
_______ (Herzogtum.)________

Qeldwilhrung :
1 Thaler à 30 Silbergr. 
ii 12 Pf., jetzt D. R.-W.

1852. Wappenzoichn., f Dr. \v. Pap. ungez.

300¡400 -
15 — 15 —

2 2 2 3 3 3

hellblau

2

blau 
F. A. 

2a

dklblau
K. A. 

2b

ziegelrot orangerot
F. A.

3a

gelbl. rot
F. A.

3b

11 11 — 11 12 — 12 — 13.50
1853. Desgl., schw, Dr. farb. Pap. ungez. Wz. Posthorn nach rechts 

(No. -1 nach links) mit Einfnssungslinien.

1
Silb.-Gr.

oker
Wz. Mundst 
4] n. links

1
orange 

F. A. 
4a

1

okerbraun
F. A.

4b

2

dklblau

3

2

hellblau 
F. A.

5a
* 4 5  — 

2 —
40 -  

1.10
40 — 

1.10
9 —

— 90
1 2  — 

1 . 2 0

3 3 3
rosa

6

blassrosa 
F. A.

Oa

lebb.rosa
F. A.

6b
ift __

2.75
80/150 — 

2.75 3.50
1856. Dgl., schw. Dr. farb. No. 8 weise. Pap. 

ungez. Wz. Posthorn mit Einfnssungsl. 1857 Desgleichen.

1/4 V s
Silb.-Gr. schwarz
braun a. weiss

7 8
75 — 
8.50

15 — 
11 —

1861. Desgl. schw. Dr. farb. 
Pap. nngez. Wz. Posthorn.

1802. Desgl.. farb. Dr. w. Pap. 
lgez Wz. Posthorn.

1 1
Silb.-Gr. ţrrtinl.eelb

gelb (1863)
10 10a

*  12 — 15 —
1 — 1.10

3 3
Silb.-Gr. karm. rosa
karmin a, weiss
a. weiss F. A

n Ha
* 22.50 25 —

8.75 4 —
Bem.: Marken der Atisg 1852 mit Punkt rechts Uber 1 im rechten Oval, sowie von 2 Sgr. 
mit Rogen Uber der 2 im rechten Oval und von 3 Sgr. mit SiBB (anstatt SUB) sind durch 
[Unreinigkeit der Clichés entstanden. Die Marken No. 5 und u kommen auf verschiedenartig 
starkem Papier vor. Marken No. 5 und 10 sind auch schräg halbiert verwendet worden. 
(Marke No. 9 kam auch nach Vierteln geteilt zur Verwendung. Marke braun auf weiss ist. 

io in Verkehr gekommen, Sammlern empfehle ich die Anschaffung des vorzllgl.Werkes: „Die 
bstwertzelclien des Herzogtums Braunschweig“  von Ludwig Berger, Braunschweig, 1803.



Hauptstadt:
Braunschweig i h 686 Einw. Braunschweig. HauptpliUze : 

Wolfenbuttel, Helmstedt.

ISOS Schwarzer Dr. farb. Pap. ungez. 
Wz. Posthorn.

— 60 
4,—

V. Va
schwarz schwarz

a. gclbgrun a. graugrün
F. A. F. A.

12a 12b
— 60 — 60
4.50 4.50

1S64. Farb. Dr. w. P. in Linien durchstochen. Desgl. in Bogen durchstochen.

1804.

t/3 Silb,-Gr. 
15 schw. a. weiss

‘ /2
SHb.-Gr. 
schwarz 
a. grün

16
42 —
50 —

1

schwarz
a. hellgelb 

17
1Щ 12 0 —  100/150 —

lOOfläO —  100\125 —

8
karmin

19

1
Silb.-Gr.

gelb 
a. weiss 

14

1 !
lebh. gelb ¡

a. weiss i 
F. A.

Ha
* 20 — 20 —

3.50 4 —

), 5 und 11 in Bogen oder 
rchstochen.

1 2
m. klein.Lin. schwarzdurchst. (17) 
v. oben nach a. blau
17a] unten 18

— 35 —
— 16 —

rosa 
a. weiss

m.gross.Lin. mit kleinen

19a

durchst. (12); Linien (17) j 
jv. oben nach v. oben nach 
I 19b], unten ! 19c] unten

5Щ7Г, —

20 —  20 —

1S65. Wappen im Doppeloval, farb. Dr. w. Pap. durchstochen.

20] schw

1 1 1
1

1

dklrosa hellrosa karmin dunkelrot
F. A. F. A. F. A.

21 21a 21b 21c________

7,50 -  50 — 50 — 60 — 60

2 2 2 8 3
hellblau graublau

F. A.
ultr. marin 

F. A.
braun gelbl. braun 

F. A.

22 22a 22b 23 23a
k — 25 — 25 — 50 — 25 — 15

2.50 5 — 2.50 3.75 4 —

Bem .: Marke No. 12 ungebraucht kommt meist ohne Gummi vor. mit Gummi wesentlicl 
besser im Preis. Bezügl. des Durchstichs der Marken No. 15 — 19 scheint selbst bis hcuti 
noch nicht völlige Klarheit zu herrschen. Abart von No. 19 mit Liniendurchstich ist ers 
neuerdings bekannt geworden. Man hüte sich vor falsch durchstochenen Marken. Marke:
der Ausgabe 1865 zu 1 und 2 Gr. kommen auch nicht durchstochen, aber nur unge 
braucht vor. (Preis ca. 15—20 M )
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255,6 qkm.
196278 Einwohner (1895). 

•emen (Stadt) 141937 Einwohner.
Bremen. Geldwährung :

1 Thal. Gold h 72 Grote (Ю Grote : 
(Freie Hanse-Stadt.) 5 subergr.), jetzt D. R.-w.

1S55. Wappen der Stadt (Schlüssel), vergeh. Einfass.,

1ДИЁШМ
E g a l 3 3

3 Grote schwarz a. schwarz a. [
schwarz n. graublau graublau
graublau Type II Type III

1] Type I la 1b
* 13.50 13.50 13.50

17 — 18 — 18 —

1SCO. 1S61.

■ О  1■ ŁUT*·' 1 5 5

5 Silb.-Gr. grün a. weiss hellgrün
moosgrün glbl. Gummi a. weiss
a. weiss F. A. F. A.

glbl.Gummi 4a ! 4b
* 40 — 12 — fi —

35 — 28 — 32 —
Schw. Dr. w. Pap. 
durchstochen 15.

1S63. Farb. Dr. w. Pap. 
durchstochen 15.

2 Grote 
orange a. 

6] weiss

2

rotorange
a. weiss 

F. A.
6a

graublau
I?1 T-VPe 1

8 3
Grote

uHg
Type 11 

7a
45 — 45 —
42 — 42 —

Schw. Dr. farb. Pap, durchst.

5 5
Grote schwarz auf

schwarz auf rosa
rosa Type И

61 Type I Ba
* 1 8  — 18 —

15 — 15 —

* 40 — 55 —
80 — 90 —

Pap. durchst

3
schwarz auf
graublau
Type III

1 7b
45 —
42 —

Farb. I)r. w. Pap. durchst

5 5
Silb.-Gr. gelbgriin '

meergrün a. weiss
a. weiss F. A.

9
* r.x

9a

20 — 25 —
Bem.: Marke 1 glebt es auf wagrecht oder senkrecht gestreiftem Papier, wfthrend die 
ihrigen Marken glattes Papier haben. Das leichteste Erkennungszeichen der 3 Typen der 
Harken zu 3 Grote (die auf dem Bogen direkt nebeneinander stehen) ist, dass das hangende 

bval unter EM (in Bremen) bei der 1. Type 1, bei der II. Type 2, bei der III. Type 
Ί  Schraffierungsstriche zeigt. Von Marke zu 3 Grote lassen sich bei allen 3 Ausgaben — 
n allen Typen vorkommend — noch einige Abarten unterscheiden, die jedoch nur durch 
Iruekzufillligkeiten entstanden sein durften. Die zwei Typen der Marke No. 2 (5 Grote 
osa) unterscheiden sich dadurch, dass bei Type I die wellenartige Linienzeichnung des 
.'ntergrunds links des Wappenschilds zunächst abwärts, bei Type 11 aber aufwärts geht.
Grote mit Inschrift Franko - Marken sind nicht in Verkehr gekommen.____________________
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Bremen.
о

1807. Zeichnung wie bisher, jedoch gezähnt 13.

2 2
Grote dklrotorange '

gib. oran ge a. weiss
a. wo iss F. Л.

10 10a

* 12.50 30 —
27.50 40 —

Ά 3 3
Grote schwarz auf schwarz auf

schwarz auf graublau graublau
graublau Type 11 Type III

i l l  Type I na 11b

* 13.50 13.50 13.50
35 — 35 - 35 —

5 5
Grote schwarz auf.

schwarz aut rosa
rosa Type I!

12] Type I 12a,

* 15— 15 —
17.50 17.50

7 10
Grote Grote

schwarz auf schwarz auf
gelb weiss i

13 14

* 15— * 24­
235 — 85 —

I
О 5

Silb.-Gr. bläul.grün!
gelbgrün a. weiss
a. weiss

15 15a

* 3 5  —  l o ­
g o —  —

Bero : Neudrucke Bremer Marken giebt es nicht, vielmehr rühren ungebrauchte Stilett 
von den Restbestanden her. Vor Fälschungen (hauptsächlich echter Marken mit falsche! 
Stempeln) ist besonders zu warnen. Die Zeichnung des G bei Marke No. 10 weicht voi 
G in No. 6 ab.



» m  snáz <■«). Hamburg.
stndt Hamburg Β2·2 7ΙΓ, E i η w. (F ťe ie  Hanse-Stadt.)

Geldwahrung:
1 Mark Ct. ti 16 Schilling 
a 12 Pfg., jetzt D. R.-W.

1859. Hamburger Wappen, darauf grosse Wertziffer.

l /i Schill. 
l] schwarz

Õ.5U

1 2 3

braun rot preuss.blau
lebhaft

2 3 4
8.25
7.50

9 
8.50

10
12 —

Wasser­
zeichen.

4 4 7 7 9

grün bläut, grün 
F. A.

orangegib. dklorange 
F. A.

gelb

5 5a 0 6 a 7
* 5.50 7 — 9 - 10 — 15 —

50 — 60 — 3 — 3.50 125 —

1864. Dcsgl.. nette Wertstufe, farb. Dr. w. Pap, ungez.
Wz. wie bisher.

11 / 1 ƒ·* IV/■i l ’/4
rotviolett dklviolett graulila |

F. A. F. A. F. A.

8b 8c 8d
4.50 δ —  7 —

1.50 2 —  2 —  2.50 2.50

174 I 'U l ‘/4 IV 4

arau grünlichgrau bläu l g  rau blau
F. A. F. A. F. A. F A.

8e 8f 8g 8h
41 10 — 15 — 15 — 40/80 -

5 — 5 — 7.50 50 —

1S64. Wappen im Rechteck, ungez. 
Wz. wie bisher.

hellgrün
2 '/.j Schill. K A '
al d k lg r iin liia
’  .12 —  12 —

4 —  3.50

Bem : Bei Ankauf der ungezähnten Marken von Hamburg ist ganz besonders auf breiten 
Rand zu achten. Die ungebraucht oft vorkommende Marke Ά Schilling ungez. ullramarin- 
blau rtlhrt von ungezähnt gebliebenen Restbestünden der Marke No. 15b her. Marken No. 5 
und 7 kommen besonders häufig falsch entwertet vor. Die vielen Abweichungen der 
Marke No. 8 entstanden durch Verwendung von Mauvein (Farbe). Vor chemischen Fäl- 

? sclningen dieser Marke, welche sämtlich zu matt in F'arbe sind, sei gewarnt. Marke 
No. 1 wurde auch halbiert zur Ergänzung des Portos verwendet.
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Hamburg.
_________________________2

1864. Marken wie bisher mit Wasserzeichen, gez. 13*İ2·

4 t 1
Schilling
schw arz

braun

10 11
— 45 1.20
1 — 1.50

1 V.

violett

12

l'/4

lila
F. A.

12a

Ι Α

rotlila
F. A.

12b

171
graulila 

F. A.

12c

1 7 7

grüngrau
F. A.

5
12d

*  2 — 2 — 2 — 4 — —

— 50 — 50 — 75 — 75 —

2 2 27  z 2 Vs 2 'U

ziegelrot dklrot 
F. A.

gelbgriin dklgriin 
F. A.

mattgrün
F . A.

13 13a 14 14a 14b
*  1 — 1 — 2 — 2.50 2 —

1.75 2 — 1.25 1.50 1.25

25 — 
10 —

3 —
3 —

2.50
2.50

-85
2.25

3 3 3 4 4 4

preuss. blau dklultramarin
F. A.

hellultramarin
F. A.

gelbgrün hellgrün
F. A.

dklgelbgrün
F.A.

15 15a 15b 16 16a 16b
— 85 
2.25

1 —
2.50

1865. Marke No. 17 in anderer Farbe

1» 9

c itro n en g elb m a t t g e l b

F. A.

18 18a
*  1.20 — 90

60 — 45 —
1S66. Wappen in Prägedruck, 

ohne Wz. durchstochen.

7 7

rotviolett rotlila
F. A.

19 19a
— 90 
2.50

— 90 
2.50

1807. Zeichn. wie No. 1, f. Dr. \v. P.

2 7 * 2 7 t

dkl graugrün irrauerün
F. A. i

22 22a
— 75 
3 —

— 7;)
3.25

B ern.: Mrk. 11 ist auch halbiert (nichtamtlich) verwendet worden. Die Mrk. 8, 9, sowie 12, 
14.20.21 wurden privatim neugedr.; das Wasserz. fehlt. Bei Ausg. der Marken 1864 kommen 
häutig Fehlzähnungen vor, so No. 10, 15, 17, 22 senkrecht ungez., No. 18 wagerecht ungez.; 
auch ungez. gebliebene Stucke von No. 15a. 19 u. 22; ferner kommen von einzelnen auch 
Marken vor. die nur teilweise oder gar kein Wasserz. infolge ungenauer Auflage des Bogens 
zeigen, t'ngebr. Marken dieser Ansgabe mit Gummi stellen sich wesentlich höher im Preise.
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38173,0 qkm.
337 637 Einwohner (1867), 

jetzt 2 422 171 Einwohner.
Hannover. > Thaler Λ 24 Gutegr. it 12 Pfg.
„ .  , . . . .  Seit 1858 1 Thlr. к 3<Ί Sgr. ίι 10 Pig

(Ehemal. Königreich.) jetzt ц, r,.ţ,v,

1S50. WerUiff. im Schilde, Wappen, 
rote Gummierung,

1 Gulengr.
blaiigrau

schwarzer Dr. farb. Pap. ungez. 
Wz. Linienviereck.

Wasserz

1861. Deegl., schw. Dr. f. P. ungez.

1261200 —

2.25
rote Gummierung, Wz. Elcbenkranz.

1 1 l 1 / l 6 1 / lO 7 . 0

jutengr. gelblich mattűTÜn granblau sch w e fe lg e lb orange
r a n g  r ü  n graugrün 

F. A.
F. A. 1/30 Thlr. F. A.

2 a 2 b * f le is c h ro t 4 5. 5a
5.50 5.50 5.50 19 — 19 — 10 — 25 -

— 25 —  20 - 2 0 ^ -6 0 2.25 1.50 2 —

Wasserz.

pS53. Wertziffer u. Krone im Eirund, f. Dr. 
w. P. Wz. Eichenkranz.

1856.
FaTbc, schw

Матке No. 3 in anderer 
. a i: t. Pap. ungez.

r/80
Thaler

8 Pfennige
dklvioleltrosa

«] rosa 7
* 24 —

12 —

ls55. Marke No. 5 in anderer Farbe, 
pchw. Dr. w. P. mit engem, netzartigen 
Iberdr.,ungez.,ohneWz.,roteGummier.

9 
1.40

1858. Marke mit netzartigem Untergrund, 
farb. Dr. w Pap. ungez., ohne Wz. 

a) schwarz genetzt.
генама; b) grau genetzt.

1/10 Vio
Thaler schw. a. weiss

schwarz citronenglb.
a. weiss Netz

orange Netz F. A.
8 8a
* 25 — 17.50

3.50 4.50

ppp 3

ШШш 1 Pfennige

3 Pfennige 
9] rosa

rosa

10'
* 40 — * 55 —

KõG.
12 -

Desgl., schw. Dr. farb. genetzt,

18 —

1S57, Матке 8 mit weitem Netz.

ł Umengr. 
grün

Uigran,gen
5.50 

-  35

Veo 715
Thaler blau gen.

rosa gen.

12- ДЗ.
27.50 
— 75

10-
2 —

i /l0
orange 
genetzt 

weites Netz 
(4

* 1 —
2 —

%
gelb gen.

F. A.

14a
У01120 -  

4.75
Jem.: Marke No. 1 mit Wasserz. Eichenkranz sind durch chemische Einflüsse entstandene 
tucke der Marko No. 2. Von Marken No. 1 u. 9—11 wurde amtlich (1888|6tj ein Neudruck 

frrnnstaltet mit weisser Gummierung; No. 6 und 13, ferner No. 19; 15, 18 und 21 wurden 
Tivatim nengedruckt.
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Hannover 209118 Ein w. (1895). 
09nabrUck 45131 „

Hannover.
2

Harburg 42 508 Einwohner,  ̂
Hildesheim 38985 „

1859. Marke No. 6 ohne Wz., färb, Pr. w. Pap, ungez., rote Gummierung.

1S59.

8 8 3
Pfennig viol.rosa mattrosa

karm.rosa F. A. F. Л.

15 15a 15b
ê 5

2 — 2 — 4—·
Kopf d. Königs Georg V. nach linke, f. Dr. w. P. ungez

1 1 2 2

dklrosa viol.rosa ultr.blau dklblau
F. A. F. A. F. A. j

16a 16b 17 17a !
4 — 35 — 6 — 7.20

— 20 — 60 -  80 — 80
4 —

—  12
I860. Poslh., Krone, f.Dr. w.P.ungez.

a) melase Gummier. 1SC1. Type wie No. 16, farb. Dr.
b) roter Gummi. w P. ungez., rote Gumin.

7.50
2.50

Х У
h  Criictua

1/2 Grosch. 
191 sehwan

Vs
schwarz

19a
15 —
7.50

48 — 
25 —

10 10 10
Groschen g-elbjrrün dklgrün

grün F. A. F. A.

20 20a 20b

1861. Marke No. 18 in anderer Farbe, 
f. Dr. w. Pap., rote Gummierung.

80 — 80 — 85 —
8.5 — 85 — 90 -

1808. Marke mit geitnd. Inschr. u. ander. 
Farb., f. Dr. w Pap. ungez., rote Gumm.

3 3
Groschen dklgraubraun

graubraun F. A.

21 21a
1*

1 — 1.50
1864. Zeichnung wie bisher, in Bogen (16) durchstochen, rote Gummierung

3 1/2 1 3
Pfennige Groschen rosa graubraun

grün schwarz

23 24 25 26

4.75 20 — — 50 20 —

3 V* 1
Pfennige Groschen rosa

grün schwarz

27 28 29
* 7.50 15 — 2.50

3.75 22 — — 25

1864. Desgleichen, aber weisse Gummierung._____

mattrosa
F. A.

29a
2.50 

—  20

2

blau

30
8.50
1,75

mattblau
F. A.

30a
8.50
1.75

8

graubraun

31
io —
2 —

Bern.: Marko No. 19 sind tete buche gedruckte Stucke erwähnt. Marken No. 22 mit weise* I 
(anstatt rotem) Gummi sind vermutlich undurchstochene Stücke der Marke 27. Marke No. Í 
giebt es mitunter auch auf ganz dünnem Papier (Preis ca. M. 20.—). — Die Existenz d* 
Marke No. 30 mit roter Gummierung ist bisher nicht festgestellt.
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Ι Τ α Ι  I V A İ < i r W İ  1 Mark Courant— 16 Schilling 
I X O l g U  U t l I U .  l  Sch. (=7% d) =  12 Pfg., jetzt D. R.-W.

(Üiscl in der Nordsee, aeit 1814 in brit. Besitz, 1890 dem Deutschen Reich abgetreten.)

0,55 qkm.
2168 Einwohner (1895).

1S67[6.S. Königin Victoria nach links: Priigedruck. Zweif. Dr. w. P. 
in Linien durchstochen. Bei 1 u. 3 Inschr. färb, auf weissem 

Grunde, bei 3 u. 4 Inschrift weiss auf farb. Grunde.

\ Schilling 
Ov.blaugrun 
1| Ecken rot

‘A
Oval blaugrün 

Ecken rot 
Typo II

120 —  

IOD­

1 2 ß
Oval karm. Oval grün Ovalkarm.
Eck. grün Eck. karm Eck. grün
2 3 4

60 — — 45 1 —
IO— 12 — 7 5 -

lSOO.

V * 7z 7z 7t 1
Schilling 

Oval blaugrün 
Ecken karmin

Ov. smar. grün Ov. bronzegr. 
Ecken karminlEcken karmin 

F. A. 1 F. A.

Oval gelbgrün 
Ecken karmin 

F. A.

Schilling
Oval karm. 
Eck. grün

5 («) 5a 5b »c G 0 )

15 —
7.50 

15-
6.50 

18 —
5 —

1 5 -
20 —  

30 —
Zeichnung wie bisher, Inschrift weiss auf farb. Grunde, 

______ zweifarb. Dr. w. Pap, gez. 13% : 14%.

I/, Schilling 
Oval grün 
Einf. blass- 

(2) Irot

Oval maigrün 
Einl. karmin 

F. A.
7a

V i  
Oval karm 
Einf. grün 
Fehldruck 

8
2.25 18 —

1Щ Ш  — 2Щ226 —
1875.

8/4 17z
Oval karm. Oval karm.
Einf. grün Einf. griin
9 10

^  Пю 10 —
175/200 — 45 —

11

10 —

226/200 -
Königin Victoria nach links, in Prägedruck in färb. 
Eirund, links die britische, rechts die deutsche Wert-

lFarth.(lPf ) 
Oval grün 
Einf. dklrot

1 2  Farthings 2

Oval grün (2 Pfennig)
Oval dklrot

Einf. maltrosa Ov. dklrot Einf. mattgrün
F. A. Einf. griin F. A.

I la 12 12a
*  -8 5 ____ 1 —

65 — — 75 —

3  Farthings 3
(5 Pfennig) Oval dklgrün
Oval hellgrün Eint, karmin
Einf.stumpfrot F. A.
t3 0*1 13a
» ‘J — 1 —

5 — 6 —

1 */* Pence 17z 3 Pence G Pence 6
(10 Pfennig) Oval hellrot (25 Pfennig) (50 Pfennig)

Oval dklrot
Oval dklrot Einf. hellgrün Oval dklgrün Oval dklrot Einf.smaragd-

Einf, sattgrün (1889) Einf, karmin Einf. grün grün
14 (5> 
1 in

14a] F. A. 15 16 (a) 16a] F. A.

2 — 4.50 5 — 4.50 9 —
iBem.: Soweit mehr als eine Auflage der verschied. Werte stattgefunden hat, giebt die in 
(Klammern befindliche Zahl die Anzahl der Auflagen an Spezial-Sammler verweise ich auf 
filie Fachzeitschriften, sowie auf das Werkchen: „Die Postwertzeichen Helgolands“ von 
JArth. Wullbern, Hamburg.
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Helgoland.

ГмШГзИ Einfassung, w. P. gez. 13%: 14%.

2 V*
grün

2% F ar things rot
(3 Pfennig) brttunl.gelb
grün, rot. F. A.

17 hellgelb (2) 17a

* 17.50 
100 —

2.50 
90 —

2% Pence 
(20 Pfennig) 
violettkarm. 
dklblaugrun 

gelb 
18 (8)

27s
anilin rosa 

dklblaugrün 
kupferrötl.

F. A.
18a

27*
hellrosa 

grün 
gelb 
F. A. 

18b

277
hellzieg.rot 

grün 
hellgelb 

(1884) 
18c] F. A.

* 25 — 2Ó — 1 -
12 — 20 — 7.50 1.80

1889.

2 V í
trübrot 
hellgrün 
hellgelb 

F. A. 
18d

* - 7 5  
10 —

IO — 
25 —

75 ·

Desgl.. gez. 11%.

δ Shill. (iM.) 
schwarz 

grün
20] hellrosa

6 Shill, 
schwarz 

grün 
hellrosa

20A

15 — 
60 —

75 —

Bern : Von Marken zu 5 Shilling kommen Exemplare, mit nicht völlig ausgedrucktem A ¡a 
HELIGOLAND vor. Die Marken Helgoland sind in der Berliner Staatsdruckerei gedruckt, 
den deutschen in Papier, Ziihnung und Gummierung gleich. Die Marken l und 2 Pfennig 
wurden 187Я eingezogen. Von den Marken zu l und 5 Shilling gez. 11% sind neuerdings· 
auch gebrauchte Stucke bekannt geworden. Von Marken 1868(69, 1873, sowie den Werter 
zu 1, 2 und 3 Pfennig giebt cs viele private Neudrucke auf schwächerem Papier Marken 
mit verkehrt geprägtem Kopf sind ausschliesslich Neudrucke. Vielfach kommen Neudrucke 
mit falschem Stempel in den Handel.
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297,7 qkm. Ţ . Î Î İ İ A P İ T  Goldwährung:
i 93324 Einwohner (1895). U U W V v Ä i  1 Mark Ct. ä 16 Schillinge
js tadi Lübeck 69 643 Einw. (Freie Eeichs- u, Hansestadt,) à 2 Sechsiinge.

18Ő9. Lübecker Wappen, f. Dr. w. P. ungez. 
Wz. kleine Blumen.

V*

У-

1/2
Schilling

i| dkllila

lila
F. A.

la
* 35 — 40 —

, 40 — 40 —

1 1

gelb orange
F. A.

2 2a
* 50 — 40 —

35 — 35 —

2 2

braun dklbraun
F. A.

3 3a

* — 60 1 —
10 — 10 —

Fehldruck.

2
Umschrift

zweieinhalb
braun
Type 1 

4

2
Umschrift 

zweieinhalb 
braun 
Type II 

4a

* 65 — 
250 —

65 -  
250 —

2 '/'2 2 'k

kann, rosa Stumpfkarmin
F. A.

5 5a
❖  2 __

85 —
2.50 

35 —

4 4 4

blaugrün gelberim dklgriin
F. A. F. A.

6 6a 6b
* — 75 2.75 1 —

16 — 22.50 20 -
pem.: Der Fehldruck No. 4 zeigt zwei völlig verschiedene Typen in der Zeichnung der 
kr grossen Ziffern 2 in den Ecken. Er kommt ini Bogen von 100 in der untersten Reihe 

cimai (96. und 97. Marke) vor, ist demnach sehr selten. Die häufig vorkommenden tm- 
li fcrauchten Exemplare der I. Emission (auch ungummierte) rühren von den Restbeständen 

Marken No. 1—8 mit Original-Gummi sind sehr selten und stellen sich entsprechend 
l i ' l ic r  im Preis. Neudrucke der ersten zwei Ausgaben giebt es nicht (vergleiche ,,l)ie Post- 
Vrtzeichen Lübecks“ von Otto Rommel, Leipzig, sowie „Die Postwertzeichen-Kunde“ 1893'94).



Lübeck.
2

1SÖ2. Desgleichen ohne Wasserzeichen.

tya V« 1 1
Schilling

dunkellila
helllila

F. A.
rotgelb stumpfgib

F. A.

7 7a 8 8a
* 1.30 1 — * 3 — 3 —

25 — 23 — 30 — 25 -

isoa Lübecker Doppeladler im Oval. Prägcdruck, farb. Dr. w. Pap. 
durchstochen.

: V* 1 1 2 2

Vy Schilling gelbgrün orangerot stumpforange rosa k a m . rosai
grtm F A. F. A. F. Л.

(blau. Stich) Da 10 10a 11 Ila
2 __
5 —

2.50
δ —

(i —  
10 —

5.50 
10 —

2 —
4.50

2 —

4.75

S V . 2 V* i
hellultramarin dklullramarin 

F. A.
glbl. braun

12 12a 13

δ — 4.50 4 —
30 -  30 — У —

ise«. Neue Wertstufa in anderer Zeichnung, 
farb. Flachdruck, w. Pap tingcz.

l ’/s ’ IV *

rötl. braun ig rau braun 
F. A. F. A.

Ma ________14b

2 — 1 50
3.50 3 —

1'/»
matlroii. viol.

15a
F. A.

a

1.75
3.75

Bem.: Marke Nu. K) giebt es auch mit etwas weiterem Durchstich 10 (anstatt 12). V· 
Marken No.9—13 und 14 wurde 1892 unter amtlicher Aufsicht, ein Neudruck auf bedeutet 
dickerem Papier hergestellt, der in Farbe lebhafter, im Druck unreiner ist, ke in Relief zeit 
und n i cht  durchstochen ist. Diese Neudrucke sind sehr viel seltener als die Originalt
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13101,6 qkm.
596 883 Einwohner. 

¡Schwerin 36 490 Einwohner.
Mecklenburg-Schwerin.

(Grossherzogtum.)

Goldwährung:
1 Timler ii 48 Schillinge oder 

30 Silbergr. à 12 Pfg., 
________ jetzt Ł). R.-W.

isse. Marken No. 1 aus 4 kleinen Marken bestehend, Wappen auf punkt. Grund. 
■ ¡■ № 9  Marken No. 2 u.3 Wappen in gekröntem Schilde, f. Dr. w.P.ungez.

4l4 Schilling 
zinnoberrot 

krül'tig
14 -  
4,75

S Schillinge
fl «<■»’ 2a

4.50
2.50

3 5

olilifelb blau
F. A.

3
5.50 10 —
2,75 12.50

1864. Zeiehn. wie No. 1, in Linien durchst, 12, f. Dr. glattes w. Pap. (siehe Bern.)

* 1*
Schilling

hellzinnob. rot 
4

I860

* 250¡350—
135 —

Zeichnung wie No. 4. f. Dr. w. glattes auch wolliges 
dickes Pap., auf weissem Grunde durchst. 12.

2 —  

2.50

4t/4 4/t 4/д
mattrot rosa karmin

F. A. F. A. F. A.
5 a 5b Sc

1.75 1.75 2.50
2 — 2.50 2.75

5

hellbraun
e

12 —

20 —  20 —

hliö Desgl., Zeichnung wie Marke No. 2,

graubraun gelbbraun 
F. A. dickes Pap. 

da 6b
12 — 25 —

25 —
1S60. Neue Wertstufe, f. Dr.

3 2
Schillinge Schillinge

oranges'll». rotviolett
7 8
* 25 —

δ —
JlS07. Zeiehn. w.Mrk. No. 2, f. Dr. w. etw. 
: dick. Pap. durchs», 12 (breiter w. Rand).

22 —

15 —
1867. Marke No. 8 in anderer Farbe, 

f. Dr. w. P. durchst. 12.

3
Schillinge

brăunl. orange 
9

ΤΓ

2
Schillinge
bläul.grau
10

2

lilagrau
F. A. 

ma

2
lilagrau 
ohne . am 

Koptd.recht. 
I0b| 2

* 10 — 9 — ------
75 — 75 — —

2.75 
20 —

Bem.: Die ł^-Marken kamen sowohl vollständig als auch geteilt zur Verwendung. Die Marke 
I.Vo.4 kommt vielfach falsch durchstochen vor. Ein besonders gutes Erkennungszeichen, ob 
Iman es mit einer durchstochenen V’4 - Marke zu tlum hat, ist das Papier, welches gegen 
das Licht gewebeartiges Muster (sich kreuzende Linien) zeigt, während No. 1—3 gegen das 
[Lieht Pünktchen erkennen lassen. Marke Nn, 7 ist an dem etwas schmälern weissen Randi»
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1015132Êfnwk l(Í895). Mecklenburg-Strelitz. 1 Thaler u 48 Schillinge odi 

(Grossherzogtum.) 30 8иьд а “ ^ -w .12Hauptstadt: 
Ncu-StreliU 10 345 Elnw

1864. Mecklenburger Buffelkopf im gekrönten Schild, farb. Prägedruck, 
w. Pap. durchstochen 12.

6.50 6 50
75— ------

1 1
Schilling
violett

bläul.lila
F. A.

3 3a

* 13.50 IG —
90 — —

1, Prägedruck, färb. Dr.

1/2 V i
grün hellgrün

F. A.

2 2a

* 4.50 4.75
G5.— 70 —

1 1
Silb.-Gr. karm.rosa
karmin F. A.

4 4a

* 6 — 5.50
25 — 22.50

51 ultramarin

3

hellbraun ;

1.50 — 90
87.50 48 —

Bem .: Die ausserordentliche Seltenheit gebrauchter Marken veranlasste sehr 
häufige Stempelfalschungen. Marken mit besonders klarer Abstempelung oder 
auf Brief haben höhere Preise. Marke No. 3a ist jedenfalls durch chemischen 
Einfluss entstanden.



118 b ii qkm. 
i 83806 825 Einw. (1871). Norddeutscher Postbezirk. 1 Thaler il 30 Sgr. ä 12 Pfg.; 

1 Gulden ä 60 Kreuzer.

G eldw ährung:

Sarkén für den nördlichen Bezirk.
AVertzifl'er im Kreise, farb. Dr. w. Pap,, a) eng durchs!. 11—12if2, 

b) weit durchst. 8t/2—9i/2.

1/3 V* 1 2 5
grün gelbrot karm.rosa blau hellbraun

2A ЗА 4 А 5A 6A
1 — 4 — δ — 10 — 15 —

— 15 — 15 — 02 — 05 — 25

b) weit 
durchstoch. 

I 8'Jj—Sl|2.

ł /4 'U V s Va V s
Groschen

lila
i

rotlila 
F. А.

la

grün

2

gelbgrün 
F. A.

2a

gelbrot

3
—  70

— 50 — 30 — 10 — 10 — 10

l 1 1 2 2 5
rosa karm.rosa trübkann. đklu 1 tramari ηhellultramarin hellbraun

F. A. К. А. F. A.
4 4a 41) 5 5ft 6
* 2.25 2.25 2.25 6 — 6 — 10 —

— 01 — 01 — 02 — 03 -  03 — 15

isos.

a) eng 
durchstoch.

1 1 —121/a-

Harken für den südlichen Bezirk.
Desgleichen f. Dr, w. Pap., a) eng durchst. l l —12i;2, 

b) weit durchst. S'/2—9<|2.

2 3 7 18

gelbrot karmin hellblau hellbraun

8A 9A lOA 11A

b) weit 
.durchstoch.

8112—9V2·

* 2.50 
— fiO

G —
1.75

12.50 
— 10

30 — 
1 —

2.25
2.75

1 1 2 3 3
Kreuzer

bläul.grün
7

gelbl. grün 
F. A.

7a

gelbrot

8

karmin

9

kann, rosa 
F. A.

9a
* 2 — 

— 45
2 — 

— 45
4.50
1.50

10 —
— 08

9 —  
— 08

7 7 18
dklultramarin

10

hellultramarin
F. A.

10a

hellbraun

11
* 25 — 

— 75
20 — 
— 60

1.75
2.25

Bem.: Die weit und eng durchstochenen Marken waren gleichzeitig in Verkehr und lassen 
i sich bei den unter a) angeführten eng durchstochenen auch dieselben Farbabweichungen 
') unterscheiden. Die Art des Durchstichs bei der Ausgabe 1868 ist sehr verschiedenartig, 
j z. B. !)>/2:8t/2. йЧ2:Э, lli/2: l l ,  12'/2:11 >/2 u. s. f., vergi, auch KrOt zsch,  Permanentes Bei- 
< buch mit Lichtdrucktafeln.
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Norddeutscher Postbezirk.

186S. Stadtpost. Freimarken

12

für Hamburg; о Im«' Wertangabe, 
durchstochen.

4 j  Schilling
braunlila

3.(50
1.73

1869. Die Marken No. 1—10. jedoch gezahnt 133/4 : 14i/4.

V·*
Groschen
rotlila

13

‘Л
belllila

F. A. 
13a

— 9.h

V 4
violett

F. A
13b

1/3
gelbl. griln

14

blank grim
F. A.

Ila

I/o ¡ ~

gelbi'ot

15

ziegelrot 
F. A. 

15a
1 — — 25 — 25

— 45 — 35 — 35
— ‘20 — 20 — 15 — 15
— 05 — 08 — 05 — 05

1 1 2 2 5 5

rosa karm. rosa dkiultramarin hellull ramarin hellbraun matt braun
F. A. F. A. F. A.

IG l ß a 17 17a 18 i S a

* — 15 — 15 — 2 0 -  2 0 — 30 — 30
— 01 — 01 — 04 — 05 — 15 — 15

İSOO. Neue Wertstufen (zur Verwendung im Dienstverkehr), 
farb. Dr. w. Pap. gez. 1ЗЧ2 ; 14.

30 30
Groschen mattblau 1

10 Groschen hellblau F. A.
¡9] grau 20 20a

* 4 —
1.25

18G9. Die Marken

* 6 —
1.50

-11, jedoch geziihnt 133/4 : 14·/*.

Ο­
Ι.50

1 2 2 3 3 7 7
Kreuzer gelbrot ziegelrot kann, rosa rosa ult r.marin mattblau
grillt F. A. F. A. F. A.

21 22 22a 23 23a 24 24a
»  — 40 1 — 1 — — 20 — 20 — 50 — 50

— 25 4.50 4.50 — 05 — 03 — 30 — 30
1S6». Marke N0. 12, jedoch gezähnt 14 : 14'fe.

I/o1м
Schilling
braun

20

Vs

braunlila
F. A. 

26a

V* 1
rötl.lila ;

F. A.
26b

*  —  35 
— 25

— 20 
— 20

— 25
— 35

Bem  : Die Entwertung der Marken N0. 19 und 20 hatte handschriftlich zu geschehen. 
Sämtliche Werte kommen ungebraucht ungezähnt, einzelne Werte wohl auch gebraucht 
vor, da eine kleine Anzahl ungezähnter Marken am Schalter vermutlich verkauft worden sinn
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Norddeutscher Postbezirk.

Dienstmarken.

1SJ0. Grosse Wertziffer im achteckigen Doppelrahmen, farb. Kuchdr. w. P*P-
gezahnt 141/, : ]33/4.

1/4 Gr. Schw. 
a. rötl.braun

Va.
schwarz

a. rötl.braun
28

t/2 Gr. schw 
a. rötl.braun
2Í»

* 1.50 
3 —

— 60 — 25
— 90 — 30

1 2

schwarz schwarz
a. rötl.braun a. rötl.braun
30 31

— 15 — 25
— 05 — 30

в
Südlicher
Bezirk.

p5jB»SSa>Íj: Desgleichen-, Wertangabe in Kreuzer, f. BucUdr.
w рЯр gcz 14IJ4 : ]33j4.

2 3 7
BsHBØSL* schwarz schwarz schwarz
1 Kr. schw. a. grau a. grau a. grau
32] a. grau 33 34 3Õ

— 90 1.50 — 75 — 75
25 — 75 — 5 — 27.50

Bern : Vor falschen Abstempelungen der Marken 32 — 33, besonders der seltenen
2 Kreuzer, sei gewarnt.
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Norddeutscher Postbezirk.
________________ Okkupations-Gebiet — Elsass-Lothringen._________

1870. Grosse Wertziffer, darüber Postes, darunter Centime bez. Centimes, farb. 
Netzuntergrund, A. die Spitzen des Netzuntergrundes nach oben gerichtet; 

farb. Bchdr. w. Pap. gez. l33fo :

1 1 1 Ί
l Centime graugrün grün
»livegrün a. blaugrun a. blaugrun

а blaugrun K. A. lange Ziffer
кurze Ziffer la lb

rosabraun
a. rotbraun

2
rotbraun 
a. rotbraun 

F. A.
2a

7.50 7.50 8.50
Β­

ΙΟ—
Β­

ΙΟ—

4 lilagrau 4 4
a. grau 

Fuss der 4 
Uber TIM 

3

grau 
a. grau 
F. A. 

3a

grau
a. grau 

Fuss d. 4 üb. 
3b TI ? j

4
grau 

a grau

2 -

3.25 3.25 В —

5 5 5 5 5 5
laubgrün laubgrün grasgrün grasgrün hellgrün hellgrün

a. grün a. hellgrün 
F. A.

a. grasgrün 
F. Л.

a. hellgrün 
F. A.

a. hellgrün
F. A.

a. dklgrUn
F. A.

4 4 a 4b 4c Id 4e

BO — 80 — 80 — 80 — 80 —

10  rehbraun
a. gelbbraun 
kurze 1 Uber 
dem EN 
51 stehend

10
rehbraun 
a. dklgelb 

F. A.
5a

10
rehbraun 
a. hellgelb 

F. A.
5b

* — 80
— 25

— 80 
— 25

— 80 
— 25

10 10 10 10 10
hellbraun hellbraun hellbraun gelbbraun gelbbraun
a. hellbraun a. dklgelb a. hellgelb a. hellgelb a. dklgelb

F. A. F. A. F. A. F. A. F. A.
5c 5d 5e 5f 5g
«  — so — so — 80 — 80 — 80

— 25 — 25 — 25 — 25 — 25

10 10 10 gelbbraun 10 gelbbraun 10 gelbbraun
braun oran ge braunorange a. gelblich a. gelblich a. gelblich
a. hellgelb a. citr.gelb lange 1 Ub.d kurzeZifferi langeZifferl

F. A. F. A. EN i.d. Mitte U.N i.d. Mitte ü.N
5h 5i 5k] stehend 51] stehend 5ml stehend
* 1 — 1 — — SO 2 — 2 —

— 30 — 30 — 40 — 50 1.25
Bem .: Spezialsammler verweise ich zunächst auf die Monographien von J. H. Anheisser, 
„Philatelist.“ 1894. S. 56, 58; Arthur Wulbern, „Journal für Markenkunde“ 181)4 ; Hugo Krötzsch, 
Beibuch mit Lichtdrucktafeln. Es wurde Uber den Ralimén des Katalogs gehen, die un­
endlich zahlreichen, durch zu starken Druck, durch Anwendung von buchdrucktypen und 
farbigen Untergrund entstandenen kleinen Abweichungen besonders aufzuführen. — Die 
wesentlichsten Unterschiede in der Stellung der Wertziffer zu Centimes bei den Marken 
zu 4, 10, 20 u. 25 Centimes, sowie die verschiedenen Grossen der Wertziffern bei den Marken 
zu i, 4 u. 10 Centimes habe ich berücksichtigt. — J. H. Anheisser erwähnt noch eine dritte 
und vierte Type bei den Werten zu 20 u. 25 Centimes, die jedoch nur der weitestgehende 
Spezialsnmmler berücksichtigen durfte. Ausser den Abweichungen in der Stellung und 
der Grösse der Zahlen kann man Exemplare aller Werte mit feinen schlanken (seltener) 
oder mit gröberen (abgenutzten) Lettern unterscheiden, ferner Unterschiede in der Grösse 
des Wortes Postes, welche zwischen 11%—123/. mm (letzteres seltener) — bei den 5-Centimes- 
Marken aber nur wenig — variiert.
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Norddeutscher Postbezirk.
Okkupations-Gebiet — Elsass-Lothringen.

2

žOulIramartn 20 20 20 20 20
a. blau. ultr. marin ultr.marin graublau graublau blau

Die 2 beginnt a. hellblau a. dklblau a. hellblau a. ultr.marin n. blau.über dem Ende F. A. F. A. F. A. F. A. Die 2 beginnt
e des C ßa Bb 6c 6d ße] über dem £

» 1.50 1.50 1.50 2 — 2 — 3 —
1.50 1.50 1.50 2 — 2 — 3 —

2 5  dklbraun 25
a dklbraun. dklbraun
Die 2 beg inn t a. gelbbraun

über dem Ende F. A.
7 ]  des C 7a

*  1.50 1.50
2.50 2.50

2õ ! 25  j 2ő
dklbrauii .schokol. braun dklbraun

a. hellbraun a. gelbbraun a. dklbraun.
F .  A .  ' F .  A .  i Die 2  beginnt 

7b_________ [7c_________ 1 7d] Ober dem £

4 —
3 —

3
3

B. Die Marken 1—7, jedoch die Spitze des Netzunterdrucks nach unten 
gerichtet (sogen, verkehrtes Netz).

1 1 2 2
olivegriin olivegriin rosabrann rotbraun
a. blaugrtln 
kurze Ziffer

a. blaugrtln 
lange Ziffer

a. rotbraun a. rotbraun
F. A.

8 Ha 9 9a

* 40/60 — 7.50 7.50
60/75 — 35 — 35 —

4 4 5
lilagrau grau hellgrün
a. grau a. grau 

F. A.
a. dklgrun

10 iOa 11
* 9 - 9 — _____

9 — 9 — 35 —

10 10 10 10 10 10
rehbraun rehbraun rehbraun hellbraun hellbraun hellbraun
a. rehbraun a. dklgelb a. hellgelb a. hellbraun n. dklgelb a. hellgelb
kurze i üb. d. F. A. F. A. F. A. F. A. F. A.
121 EN st. 12a 12b 12c 12d !2e

* 6 - G — 6 — G — 6 — 6 —
1 — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 —

t

к
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Norddeutscher Postbezirk.
^ ^ ^ O k k u jia t io n s -G eb ie t^ ^ ^ E lsa ^ B -L o th r in ge ir^ ^

3

10 10 10 10 10
gelbbraun gelbbraun gelbbraun braunorange braunorange
a. gelbbraun a. dklgelb a. hellgelb a. hellgelb n. citr.gelb

P. A. I'. A. P. A. F. A. F. A.
12Г 12g 12h 12 t 12k

* 8 —  8 —  8 —  8 —  8 —
1.50 1.50 1.50 1.50 1.50

10
braun

n. braun 
lange 1 Ub. 
121) EN st.

10 braun
a. braun 

kurze Zift’ i 
i. d,Mitte U.N 
12m) steh.

10 braun
ft.braun 

lange Zift*. 1 
i. d.Mitte U.N 
12n] steh.

*  __ __

2.50 2 - - 2.50

20

ultr.marin 
a. ultr.marin
13

20
graublau 
a. hellblau 

F. A. 
13a

25

braun 
a. hellbraun

11

*  32 — 
18 —

s o ­
i e —

42 —
25 —

Bem .: Ausser den Seite 34 Anmerkungen angegebenen Abweichungen kommen noci) 
Marken vor. bei denen die Schrift in dem Worte Postes oder Centimes in den einzelnen 
Buchstaben verschiedene Drucktypen zeigt: J. H. Anheisser unterscheidet

1) bei dem Worte P o s t e s  bei der Marke zu 4 Centimes eine, bei 5 C. eine, bei IO C. 
sechs ,  bei 20 C. drei, bei 25 C. eine;

2) bei dem Worte Cent i mes  bei der Marke zu 10 C. eine, bei 20 C. zwei besonders İ 
auffällige Abweichungen.

Die 5 Centimes-Marke kommt mitunter mit etwas gerundetem Querbalken vor 
(vergi. „Philatelist“ 1894, No. 2 Seite 5G—58).

Neudrucke .  Die Marken wurden 1885 amtlich, jedoch nicht mit den Original- 
platten, neu gedruckt; diese Neudrucke sind leicht zu erkennen an der Entfernung des P 
in Postes von der linken Umrandungslinie; diese betrügt stets bei den Originalen 3—34p bei 
den Neudrucken dagegen nur 23(| mm; auch der Druck ist gleichmüssiger bei den ; 
Originalen. Die sonst, guten Pariser Fälschungen sind ebenfalls an dem Abstand leicht г 
erkenntlich. Zahnung bei den Neudrucken 14·|2 (gegen 14'|4 Original).



6433,5 qkm.
373 662 Einwohner (1895).

Oldenburg.
(Grossherzogtum.)

Goldwährung :
1 Thaler h 30 Groschen oder 

72 Grole u 5 Schwären, 
________jetzt D. K.-5V.________

ISSI. Wertangabe im Schilde, dartlb. 5Vapp., schw. Dr. farb. versch. starkes P. ungez. (s. Anra.)

V:10 Thlr. 
schwz. a. blau 

Type 1 
Kopf- und 

Fussstriche 
in Thlr. fein

18 -  
-  90

Vso blau
Type ГА

blau
Type II 

w.Mo.l,linkéi Kopf- und 
Einbuchtg. Fussstriche 
jed. H nicht 'in Thlr. dick 
la] berühr. I lb _______1

3.50
16 — 
- 7 5

Type 
der Em. 

1851.

1/15 schwarz
a. mattrosa 

Type I 
Unterschied 
wie bei Va, 
2

l/i5 schwarz 
a. rosa 

Type IA  
Unterschied 
wie bei Jfa 
2a

•Jis schwarz 
a. rosa 

Type 1B 
Hermelin 

nnterh. u. 1. 
d. 5Vappens
2b]st.schatt.

7.5

schwarz 
n. rosa 
Type II 

2c ?

1:1' . ;· ,;·!.· 

J
1201180 — ------- ---------------- ---------------

7.50 10

Vio ViO 7.0
schwarz schwarz schwarz

a. strohgelb a. mattgetb a. citr.gelb
F. Л. F. A.

3 За 3b

1855. NeucWertstufe, schw. Dr.f. P.
ungez.

V s
Silb.-Gr. 
schwarz 
a. grün

4.50 4.50

18511. Wappen im Oval,

* 48 —
40 —

schw. Dr. farb. Pap. ungez.

1,'з Groschen 
schwarz 
a. grün

* 175 — 
1751200 -

1 Groschen 
schwarz 

6| a, blau
23 -  

о __

1 1 2 2 3 3
schwarz 
a. (iklblau

F. A.
Ga

schwarz 
a. lebh. blau 

F. A.
6h

schwarz
a. rosa

7

schwarz 
a. lebh. rosa 

F. A.
7a

schwarz
a. matt gelb 

8

schwarz 
a. lebh. gelb 

F. A.
Sa

2 8 -  
2 — 3 50

150 — 
40 — 40 —

150 — 
3 8 - 42 —

No. 8 mit fehlerhaftem D, einem В gleichend.

3
schwarz
a. gelb 

0LBENBURG
: 8b
"♦ ...........

Bern : 5*on den Typen der Marken 1 und 2 verkaufe ich photographische Abbildungen in 
bedeutender Vergrösserung. Preis einer solchen photogr. Tafel M. 3.—. Betreffs Marke 2c 
scheinen die Forschungen noch nicht abgeschlossen zu sein.
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Hauptstadt:
Oldenburg 26 551 Einwohner.

Oldenburg.

1S60. Desgl., jedoch farb. Dr. w. Pap. ungez.

p H 'U 1/8 V « Va
orangegib. moosgrün grün hellgrün

4t Groschen
F. A. F. A.

9] orange 9a 10 10 a tob
100Ц50 — 

100 —
45 — 
55 —

40 — 
50 —

* 30 — 
9 —

Vä V»

rotbraun hellrot!.braun
F. A.

llb llc
* 37.50 37.50

45.— 40.—

1 1 1 2 2 з 3

prenss.
blau

ultr. marin
F. A.

mattblau
F. A.

hellrot stumpfrot
F. A.

gell citr.gelb
F. A.

12 12a 12b 13 13a 14 14a
45 — 

8.50
48 —
25

35 —
10 —

Marken mit Druckfehlern der Ausgabe 1860.

oo —  
22.50

60 — 
25 —

70 — 
27.50

'¡3 Va Va Va Va
Groschen grün grün grün grün
hellgrün

(Oldelburg)
..Dritte“ 

anst. Drittel
Dritt»“

?
,,Drittd" „Dritted“

10c 10d 10e lOf 10g

1

blau
3 3

gelbgelb
doppelseitig (Oldelburg) (Oldenbung) 

bedruckt ;
12c 14b 14c

8
(statt 3)

gelb

14d

Bem . zu A u sgab e  18ΘΟ: Bei Ausgabe der Marken von I860 sind bei den Werten zu 
t/з und t/2 Groschen zwei verschiedene Typen oder besser Markengrössen zu beachten. 
Es erscheint zweifellos, dass die t/3 moosgrün (kleinere Type), welche sowohl in Grosse 
der Marke selbst, als auch in Schrift mit der t|3 von 1853 ubereinslimmt, die erste und 
altere Ausgabe ist. Die tj3 moosgrün ist l/2 mm kürzer und schmaler als die hellgrüne, 
und dementsprechend ist auch die Schrift kürzer. Die Fehler im Wort Oldenburg und 
Drittel kommen bei der moosgrünen Marke nicht vor. Der gleiche Unterschied in der Grösse 
findet sich auch bei der dunkel- und hellbraunen Marke zu Vs Groschen wieder. Auch 
hier dürfte die dunkelbraune die erste Ausgabe sein. Dafür spricht auch, dass die 
dunkelbraun '(2 ünd moosgrün t/з-Marke ungebraucht wesentlich seltener Vorkommen als 
die hellbraune und hellgrüne. Von Marken mit Druckfehlern der Ausgabe i860 werden noch 
erwähnt Ч3 hellgrün mit Inschrift OLDENBURG, OLDENBURG Drittel, 3 gelb mit OLDENBURG 
(vergi. Hugo Krötzsch, Permanentes Beibuch). Fehldruck i2c kenne ich gebraucht.
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Oldenburg.

1S62. Wappen in Prňgedr.

15

w. Pap. durchstochen eng цз/, oder weit M.

Чз Groschen 
gelbgriin

Va

hellgrün
F. A.

15a
♦  2 —  

l o ­
ž ­

i o —

Vs 'U Va
hell- dunkel- dklrötlick-

ziegelrot ziegelrot
F, A.

orange 
F. A.

16 lün 16b
* 2.25 15 — 10 —

10 — 8.50 8.50

V *

F. A.
l i ic

7.50
7.50

1

karmin

17

karm.rosa trübkarm
F. A. F. A.

17a 17b
1 —

-7 5
1 —

— 50
1 — 

— 50

2 » 2

dunkel- hell- mattblau
ultr.marin ultr marin

F. A.
F. A.

18 1Яа 18b

* 2.50 1.20 1.20
3 — 3 — 2.50

3

hell­

is

3 I 3 
dunkel- 1 gelblich-

graubraun graubraun braun

ISo 19b
* 4.50 

4.75
10 — 4.50
5.50 4.75

mattbrauni 
F. A.

19c_______ I
4.50
4.50

Børn : Eng durchstochene Stücke sind ungebraucht, weit durchstochene dagegen gebraucht 
seltener; die Restbestiinde waren sämtlich weit durchstochen.
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348437,4 qkm.
31 847 899 Einwohner {1895). 

Hauptstadt :
Berlin 1679 352 Einwohner.

Preussen.
(Königreich.)

Goldwährung:
1 Thaler h 30 Silbergroschen 
ü 12 Pfennige, jetzt D. K.-W,

en I

1S50. Kopf König Friedricl) Wilhelm IV. im Viereck, liniierter Grund, No. 1 farb.
Γ»ι· м' \’л  *>___ I Πν f  Ρηη  W »  Ρ'κ·1ιρη1η·ηι\7

тая

stumpf- i 
ziegelrot

1 1 2 2
Silber-Gr. schwarz schwarz schwarz
schwarz a. niattrosa a. blau a. dklblau {
a. rosa F. A. F. A.

2 2a 3 3a
15-

—  10 — io ■ 15 — 15
185«. Neue Wertstufe in gleich. 
KeiellP.. I'. D. w. P.. Wz. Eichkrz.

Wasser­
zeichen.

3 3 3 3 4 4

schwarz schwarz schwarz schwarz Pfennige
hell­

moosgrün

dunkel-
a. hellgelb a. citr.gelb 

F. A.
a.gitlnl.gelb

F. A.
a. maisgelb 

F. A.
moosgrün

F. A.
4 4a *  . . 4c 5 5a
* 18 — 18 — 20 — 20 — * 5 — 8 —

— 15 — 15 — 20 — 40 1.50 2.25

Ί

1857. Dieselbe Zeichnung, glatter Grund, 
f. Dr. w. Pap., ohne Wz.

—  20
60I&0 — 

■20 —  20

2 2 2 3 3 3

blau dklblau
F. A.

7a

himmel­
blau
F. A.

7b

citr.gelb orange orangegib.

7 8 8a 8b

1.50 1.50 — 35 -40

185S|60. Dieselbe Zeichnung, jed. liniierter Grund, f. Dr. w. P.. ohne Wz.

4 Pfennige 
9] gelb grün

3 .5 0
1.20

hellgrün
F. A.

9a
8.60
1.20

а

dimkel- 
roto range

io
(I860)

ß 1 1 1
hell- Silber-Gr. lebhaft mattrosa

rotorange
F. A.

karm.rosa rosa
F. A.

. F. A.

10a 11 Ha 11b
io — 
2 —

12 —  

2 —
3.50 

— 15
3.50 

— 10
3 — 

—  10

2 2 2 3 3 3

blau dklblau
F. A.

mattblau
F. A.

hellgelb orangegib.
F. A.

maisgelb 
F. A.

12 12a 12b 13 13a 13b
« 5.50 8 — 5.50 4.50 6.50 4.50

— 15 — 25 — 15 — 15 — 15 — 10
Bem-: Von den Marken No. 1— 5 giebt es 2 amtliche Neudrucke; beim ersten fehlt dns 
Wasserzeichen, der zweite Neudruck hat Wz., ist aber matt in Farben : von Ausgabe 1856 
mit glattem Grund giebt es ebenfalls amtliche Neudrucke. Diese haben aber hinter 
Silbergr. nur einen einfachen Punkt statt eines Doppelpunkts.
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Ji аир t- Handels-и. VerkehrspUitze : 
Breslau, Köln, Magdeburg, 

Frankfurt a. M., Königsberg, 
Düsseldorf, Altona. Elberfeld.

Preussen.
2

Barmen,Danzig, Stettin, Crefeld, 
Aachen, Halle a. S. 

(Einwohnerzahlen siehe Deutsches 
_________ Reichs-Postgcbiet.)_____

1801.

14

Adler auf färb. Grunde, farb. Dr. w. Pap. durchstochen 113J4.

4 Pfennige

4 4 6 e 6
gelbl.grün 

F. A.
hellgrün

F. A.
rotorange hellorange 

F. A.
ziegelrot 

F. A.

14η 14b 15 15a 15b

— 15
1 — —  to 75

•20 20 — 25 — 20 — 20

Hi
1 Silb.-Gr. 
kann.rosa

-  60

1 1 2 2 1

rosa
F. A.

18a

zartrosa
F. A.

Hib

lebhaft
ultr.marin
17

matt- ■·■ 
ultr.marin i

F. A.
17a

— 45
— 02 J--02

— 75
— 05

— 45 J
— 05

3 3 3
!

3

rehbraun

Ifi

graubraun
F. A.

•18a

gelblich- 
braim 
F. A. 

18b

dunkel- 
granbraun 

F. A.
18c

* — 45 
— 03

— 60 
—  0 3 -

— 45
— 03

1 — 
— 10

F. A.

! 17b

80

1865. DesgL, neue Wertst ufe, I860. Wertziff. im Oval, f. Dr. 
farb. Dr. w. P. durchs!. I l3/), gelbl. Pap, durchstochen IO.

18116. Wertz, im Querrecht­
eck. farb. Dr. gelbl. Pap.

3 3
Pfennige

bläul.viol.
roti.viol. 

F. A. — f,2

19 19a
1 —  
1 —

125
1.25

1867 Marken fur d. sudi, chemai. Tliurn u. Taxissch. Posthez. 
Adler im acliteck. Ralimén, f. Dr. w. P. durchs!. lO'/v

1 Kreuzer
gelbgrün
22

1.50
1.50

. 1 2 2

blaul.grun rotorange gib.orange

22 a 23 23a

1.75 о —
о —
5 —

Q 3

rosa
F. A.

24a

(Ì G 9 9- i

к arm.ro sa

24

hell-
ultr.marin
25

dunkel-
ultr.marin

F. A.
25a

dunkel-
gelbbraun
26

hell­
gelbbraun

F. A.
26a

1 -  l  —
— 60 — 60 1.10 1.10 1.10 1.10
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14 993 qkm.
3 783 014 Ein«·. (1895). Sachsen.

(Königreich.)

Geldwährung :
1 Thaler ¡4 30 Neugroschen 

h 10 Pfg., jetzt D. R.-W.

1850. J

1851.

фЛАМОй 3
mattrot 

F. A. 
la

β Pfennige 
ziegelrot

* WO1400 — 
120 —  100 —

Wappenzeichnung, farb. Dr. w. Pap.

3 Pfennige 
gelbgriin

3 3

blaugrün hellgrün
F. A. F. A.

2a 2b
—  40/18

1851.
4 — 3 — 3 —

Kopf des Königs Friedrich August in schwarzem Oval nach rechts; 
schw. Dr. f. P. Desgl. Fehldruck.

l í â 
Neu-Groach, 

hellblau 
statt grau 

inNUance 3a 
3aa
* _____

1 1

lebh. rosa mattrosa
F. А

4 4a
15
— 35

15 — 
— 35

2 2 3 3

hellblau dklblau
F. A.

gelb lebh. gelb
F. A.

Ő 5a 6 Sä
* 15 — 05 — 25 - 25 —

1355.
1.75 — 00 — 45 — 45

Kopf des Königs Johann im Oval nach links, schw. Ür. f. Pap.

% Neugr.

1.25

2

bla«

V .  1 V» 1 1

silbergrau blaugrau lebh. rosa mattrosa
F. A. F. A. F. A.

7a ! 7b 8 8 \
1 - 1.25 1.50 1.50

— 10 —  10 —  10 —  10

2 2 3 3

9

grimi, blau' tiefblau
F. A. I F. A.

9a 9b

gelb

io

lebh. gelb 
F. A.

10a
* 3 -  1.50 3 — 4 — 4 —

— 15 — 30 — 25 — 15 — 15
Bem .; Die Marke No. 1 kommt in abweichender Grösse vor und zwar ist der Unterschied 
ca. 1 mm. Eine zweite Type giebt es jedoch nicht, vielmehr stimmen beide Marken genau in 
Zeichnung uberein. Dagegen lassen sich leicht 3 Nuancen unterscheiden. Vor einem früheren 
und auch neuerdings bergestellten Lichtdrucke, letzterer mit Gummierung, sei gewarnt. 
Der Fehldruck existiert nur in ganz «ч-nig Exempl., « ird  aber hunlig gefälscht. Marken 
No. 7—10 der ersten Auflagen in kräftigen Farben stellen sich höher Im Preis. Bei Marken 
NoLji^Massensicl^zţ^ţ^wesentlicheUnţerschiedein^lei^Offern^jiesp^unt^rscheideic
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Hauptst: Dresden 334 086 Einw. S t í ) í * V lH A T 1  Chemnitz 160 243 Einwohner.
Haupt-Handels- u. Ind>Pltttze : Plauen, Zwickau. Freiberg, Zittau,
Leipzig 398448 Einwohner. 2 Glauchau, Meerane, Crimmitschau.
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ıs ш qkm. Schleswig-Holstein. 1
ı .86330 Еш-л. (lSQj), (Ehemalige Herzogtümer.)_______

Geldwahrung: 
Mark ix 10 Schilling Ci,| 

jetzt D. R.-W.

Marken der Landesregierang.

18Õ0. Grosser Doppeladler mit Wappen in Priigedruck, f. Dr. w. P. mit Seidenfaden.

1
dklblau

K. A.1 Schilling

1 hellblau la

20 —  

78 —
25 — 
85 —

2 2
Schilling dklrosa

karm. rosa F. A.

2 2a

* 55 — ~  -00 —
175 — 175 —

Prensslscli-österreichische kommissarische Regierung.

1S63. Marken mit Inschrift Schleswig-Holstein mit grosser Wertziffer in Linien
durchstochen.

% Schilling
3] rosa
* 4 50 

4 —

v u v /3 2 4

grün lila blau bellbraun

4 5 f) 7

2 __ 6 — 0 - 8 -
—  35 12 — 15 — 55 —

Holstein. — Bnndeskomnilssarlsche Regierung.

1S04- Wertangabe im Kranze, 
kleine Schrift.

Desgleichen, fettere 
Schrift.

l'/ i

hellblau 
F. A.

Sa

l ‘/4
blau

Iweit.Linien- 
untergrund 
Sb! Type II

Μκ i* jsra
VU

hellblau 
F. A.

9a
[lt/iSclt. Cri, 
ui blau

9 - 60 — * 4.50 4.50
3.75 60 - 2.50 2.50
18И. Grosse Wertziffer im Viereck,

j í j V U

14, Sch. Crt.
hellblau

F. A. 
юаio[ blau

2.50 
— 50

2.50 
—  00

Bern.: J. B. Moens unterscheidet Marke No, 8 mit mehr offener Ziffer, ferner mit und ohne 
Punkt Uber dem I und ohne Punkt hinter L bei HKZGL; ebenso No. Đ ohne Punkt hinter X i 
in PRM. Diese unbedeutenden Abweichungen durften nur auf die Abnutzung der Plauen 
zurllckzufuhren sein. Dagegen ist 8 h eine völlig abweichende Type. Dieselbe hat weite 
Wellenlinien als Untergrund: der innere Kreis ist knapp 9 mm (anstatt 10 mm bei No.81 i 
gross und auch das Wort Schilling ist 1 mm kürzer, überhaupt die innere Schrift kleiner.) 
während die Zeichnung der äusseren Umrandung fast genau der der Marke No. 8 gleicht I 
Marken No. 8 und !» kommen auch (privatim) durchstochen vor (aus Oldenburg [in Holsteinl H 
Stempel No. 118). Marken 8. 9 und 10 kamen bis Ende März 18U5 mitunter halbiert zur | 
Verwendung.
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Schleswig-Holstein.

Holstein. — К. к. ÖHterr. Gourernemout.

1865. r -, Grosse Wertziffer ¡m Perlenoval, Schrift weiss 
auf farb. Grunde, durchstochen.

% Schilling 
l i )  grilli
* 8  — 

7 —

v u 2

lila hellblau

12 13
»  — 
1.60

4.50 
5 —

1S65;66. ...........  Grosse WertzifTer ira Oval, farb. Umschrift auf weiss
~  ; genetztem Grunde, durchstochen.

It
1Ч4 Schill, 
rotviolett

l'/t i  'h Δ
hellrot­
violett 
F. A.

rosa blau hellbraun

И ft 15 16 17
0 — 3.75 10 — 4.50

— 45 4 — 8.50 4.75
7.50

Schleswig. — Bundeskommlssarische Negierung.

1861. Grosse Wertziffer im Oval durchstochen.

l'/t
Schilling

grün

4
rosa

18 19
2.50 

— 50
4.50
7.50

König], prensslgches Gouvernement.

1865. Zeichnung wie bisher, durchst.

1/2 l'/t l'/t
bläul.viol. 

F. Л.
Schilling

grün
rötl.viol.

VI3 Schill.
20 21 2la 2 2 ] rosa

3.75 — 40 — 45

hell- 
ultr.inariii
23_________
* 3.25 

2.75

2
dunkel-

ultr.marin
F. A.

23a
3.25 
3 —

4
graubraun

2t
3.75
4.50

4.75
1867. Desgl. (weit durchst. 10).

l'/t
Schilling

schiefergrau

l'/t
bläul.grün

F. A.

45 — 
1.50 1.25

Веш.: Harke No. 21 giebt es mit weitem Durchstich 10 anstatt 1 1®/«·

—  45 —
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35109 qkm. ТЬИ ГП  Iliid  TftXÎS. N ö r d l . ^ k :  Г т ^ к г
3100000 Einwohner. (Furstl.Thum u.TaxissebesPostgebiet,) 30 Silbergr. Λ 12 Pfg. Su(

Nördlicher Bezirk. Bezirk: 1 Gulden ù GOL

1858. Grosse Wertziffer auf genetztem Grunde, schw. Dr. farb. Pap. ungez.

1/й ·/, 1
Silb.-Gr.

graugrün
1

mattgrün
F. A. 

la

dklblau

2
Type.

— 40 — 50 1.20

о

rosa

2

mattrosa
F. A.

3

gelb

3

maisgelb ' 
F. A.

4a3 3a 4
* 601100 - 40160 - 48 — 40 —

-  50 — 40 — 25 — 25
1853. Farbenwechsel. 1S54 Neue Wertstufc. 1858.

1 1 V*
Silb.-Gr. graublau Silb.-Gr.
hellblau 1858 rotbraun

δ 5 a 6
* 0 0  — 50 — * 20 —

—  20 — 25 — 85

1858. Neue Wcrtstufc.

*/*
Silb.-Gr.

7.50 
5 —

1859. Dieselbe Zeichnung, jedoch färb. Dr. w. Pap. ungez.

Ш
* — 35 — 75 — 75 1 —

2.75 3 — 20 — 15 —
lSBOfBl. Dieselbe Zeichnung, jedoch farb. Dr. w. Pap.

'it 'U 1 1
Silb.-Gr. dklrostbraun grün hellgrün lebh.blau mattblau

hellrostbraun F. A. F. A. F. A
10 10a Ha 12 iza

D —
— 75

D —
— 75

IS — 18— 20 —
— 80 — 80 — 30

12 —

— 30

о 2 3

rosa lebli. rosa braunrot
F. A.

13 13a 14
*  g — 7.50 I l  —

— to — io — 60

Bem .: Spezialsammlern empfehle ich das vorzügliche Werk Die Abstempelung der Marken 
des Thum und Taxisschen Postgebiets" von A. lí. G l a s e wa l d ,  Gössnitz S|A., 1894.
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Thurn und Taxis.

18G2|64. Desgleichen, Farbenwechsel, farb. Dr. w. Pap. unge z.

4*
Sitb.-Gr.

V *

grauschwarz
F. A.

15n

V»

schwarz
15

grün

16

*  1.50 1.50 1.60
1 — 1 — 4  —

' 1 '' "

gelbgrün
F. A. 

lBa

V í
rotorange

17

'h
1

gib. orange 
F. A.

17n

1.60
4 —

о —
— 50

3.25 
— 40

1 2 2 3 3
* rosa lebh.blau mattblau 

F. A.
grau braun gelbbraun

F. A.
18 19 19a 20 20a

* 4 — 2 — 2 - 1.50 2.50
— 30 — 85 — 85 — 40 — 50

180ü|6ß. Desgleichen, jedoch farblos, durchstochen.

V * 1/3 V í Я
Silb.-Gr. hellgrün hellgelb- mattgelb-
schwarz orange orange

21 22 23 23a F. Л.

* 1.20 1 — 1 — 1 —
10 — 4.75 1 — 1 —

1 2 3
rosa hellblau hellbraun

24 25 26

* 3 — — 90 — 75
— 45 1.25 — 55

1S6Î. Desgleichen, jedoch in farbig. Linien, durchstochen

V4
Silb.-Gr.
schwarz

27

V «

hellgrün

28

* — 25 — 30
30 - 11 —

1 2 3

hellgelb rosa hellblau gelbl. braun

29 30 31 32

* — 25 
2.25

— 15
— 50

— 40
15 —

-  30 
7.50

farbig durch­
stochen.



Tliurn und Taxis.
_________(Südlicher Bezirk.)_________

1852. Grosse Wertziffer auf genetztem Grunde, schwarzer Dr. 
fnrb, Pap. ungezähnt.

1 3

seegrün 
F. A.

(Iklbläu

33a 34

4.50 801100 -
— 15 — GO

1853.

G g » 9

rosa mattrosa gelb maisgelb
F. A. F. A.

35 35a 36 36a
* S0¡90 — 45 — 50 ·— 37.50

— 25 — 25 — 20 — 25

3

graublau
F. A.

__34b _
* 50 — 40 —

— 20 — 25

hellblau
F. A. 

34a

1S59

1 — — 60
18 — 20 —

lSOOjei. Desgleichen, farb. Dr. w. Pap. ungez.

1
Kreuzer

gelbl,grün
39

1

bläul. grün 
F. A.

39a

a

blau

6

40 41

6

lebh. rosa ¡ 
F. A.

41a

* 2.75
— 15

3 — 45 — 30 — 40 —
— 15 — 30 — 75 — 85

9 9

gelb

42

hellgelb 
F. A. 

42a
* 50 — 50 —

1 —  1  -



Thurn und Taxis.

lees. Farbenwechsel, farb. Dr. w. Pup. ungcz.

3 Kreuzer 
43] rosa
* 4.50

3 3
karm.rosa bräunlrosa

F. A. F. A.
43a •13b

4.50 5.50
— 15 — 30

6 6 ft 9
blau lebh. blau 

F. A.
graubraun mattbraun 

F. A.
44 44a 45 45a
* 2 — 2 — 2 - 2 —

— 30 — 30 — 25 — 25

I860. Desgleichen, 'arblOK durchstochen.

1 3 e ft
Kreuzer rosa hellblau hellbraun
grün

46 47 48 49

* 1.25 — 65 — 40 — 40
— 45 — 40 — 60 — 75

1887.

50
1 Kreuzer 
gelbgrtin

— 15
— 75

Desgleichen, in farbigen 
Linien durchstochen.

1

hellgelbgrün 
F. Л. I 

50a_

— 15
— 75

3

rosa

-1 5  
1 —

3
lebli. rosa 

F. A.
51a_

— 15 
1 —

0 я
blau gelblich­

braun
52 53

— 35
2.25

— 35 
2 50



19 504 qkm.
2 080898 Einw. (1895). Württemberg.

________(Königreich.)________

Geldwilhrung 
1 Gulden ¡i BO Kreuzer 

jetzt D. R.-W.

ISSI. Grosse Wertziffer im Viereck auf der Spitze stehend, schw. Dr. 
farh. Pap. ungez. (betr. Typen sieh« Bem.).

1 1 3 3 3 3 orange
Kreuzer dklehamois schwefelgelb hellgelb mallorange Punkthintci'i

hellchamois Type II Type I F. Л. F. A. Postverein I
Type I

1 la 2
Type 11 

2a 2b
über dem 3.'

* 40/50 — 30 - 40 — 25 — 40 —  150/200 —
1 — — 75 — 10 — 10 — 10 — 50

Type «lerjj
Ε Π Ι. I 4 ; i |  j

6
hellgelbgrün 

Type I

3

6
gelbgriin

Type 11 

3a

6
blaugrün

F. A. 
Type II 

3b

9
lila rosa 

matt 
Type I 

4

9
lilarosa
lebhaft 
Type II 

4a
* 100/150 — 100 — 2001З00 —

— 30 — 30 
1852.

— 50 — 25 — 40

18
dkl v io le tt 
grau Slich

5
* 50^

25 —

18
dklviolett 
bläulich I

F. A.
ua 1

60 —
25 —

1857. Wappen weiss im Prägedruck, mit Seidenfaden, ungez.

1 1 3 3 3

1 Kreuzer 
gelbbraun

hellbraun
F. A.

8a

dklbraun
F. A.

«b

gelb

7

mattgelb
F. A.

7a

orangegib.
F. A.

7b
::: 40/60 — 76/80 ■ — 00/125 -

2.50 2.75 2.50 —  10 — 20 — 10

6 0 6 9 9 9

gelbgrün

8

hellgrün
F. A.

8a

blaugrün
F. A.

8b

rosa hellrosa
F. A.

9a

kann.rosa 
F. Л.

9b
* 50/60 —

— 75 — 75
10Ó/150 -  

1.10 — 75
75/100 -  

—  90 1 -

18 18

lebh.blau

10

mattblau 
F. A.

10a
* 00/150 - 801120 -

42 38 —
Bern, zu Ausg. 1851: Durch einen Artikel von R. Ehrenbach im l.ondon-Philatelist, 
11. Jahrg. No. 20 S. 148 auf kleine Abweichungen in der Stellung des Schlusspunktes hinter 
Deutsch-Östcrr. Postverein zu der darunter hinlaufenden Linie aufmerksam gemacht,
stellte ich nähere Untersuchungen an und ergaben diese das folgende Resultat: Von der 
Ausg. 1851 giebt es von allen Werten, mit. Ausnahme des Wortes zu 18 Kreuzer, mehrere Typen. 
Der thalsiichliche Unterschied bestellt in der verschiedenen Grtissc des Wortes Württem­
berg und als kleines Merkmal dient die Stellung des erwähnten Punktes zur а л л  Linie.

Fortsetzung Seite 51.
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Stuttgart 157700 Einw. 
(181)5).

Hauptstadt: W ürttem berg. Haupt-Verkehrs- und 
Handels-Plätze:

Ulm, Heilbronn. Esslingen, 
^^^^^^Tubingen.

1858. Desgleichen — ohne Seidenfaden — ungcz.

1 1 3 3
3 ÍKreuzer 

dkll) raun
bel Ib raun

F. A.
gelb о rang, treib 

F. A.
hellgelb

F. A.
11 11a 12 12a 12b
* 40 — 20 — — 1001125 — —

2 — 2.25 — 10 -  10 — 15

0 G G « 9 0
grün

13

hellgrün
F. A.

13a

dkl grün 
F. A.

13b

rosa

14

hellrosa
F. A. 

14a

karm.rosa 
F. A. j 

14b
-t- __. __

1.25 1.25 1.25
—  1 0 0 ¡ 2 0 0  — 

— 75 — 75 1 —

18 18
blau

15

dkl blau
F. A. 

15 a
* 90 -  

40
100 —  

40 —

1857. Zeichnung wie bisher, eng gezähnt 13J¿, dickes 
Papier.

1 3 3 3 1 3
hellbraun gelb orange matt gelb j

F. A. F. A. F. A.
Ida 17 17a 71b

2.20 1.85
801140

—  10 —  10 —  10

β в 9 9

gelbgrun stumpfgrün karm.rosa hellrosa
F. A. F. A.

18 18a 19 19a
1201150 — 
75 — 90

001150 — 
1.25 1.75

Fortsetzung der Bern, von Seite 50.
Type 1 zeigt stets das Wort Württemberg einschliesslich .des dahinter stehenden Punktes 
I« mm lang, der Punkt hinter Postverein steht genau Uber dem zweiten л л л  und kommen 
in dieser Type die Werte zu 1, 3. 6, 8 Kreuzer vor. Type 11 zeigt das Wort Württemberg 
in mm lang und der fragliche Punkt steht stets in der Mitte Uber der zweiten und dritten 
Spitze der z w s  Linie und kommen in dieser Type die Worte zu 1, 3, β u. 9 Kr. vor (nur 
bei dem Werte zu 6 Kr. ist das Wort Württemberg ca. iS'/a ram läng und der Punkt eine 
Kleinigkeit nach dem dritten /v'N/'. geneigt). Der Wert zu 3 Kreuzer kommt ausser in 
orangegelb noch in einer Zwischenart vor und zwar das Wort 18>/ä ram lang und der Punkt 
genau Uber dem dritten л л л .  Die erste Type aller Werte ist auch an den matten 
Farben zu erkennen.

Die Marken der Ausgaben 1851,1857—1858 wurden amtlich neugedruckt, Neudruck der 
Ausgabe 1851 ist leicht kenntlich an der teilweise abweichenden Schrift.-, Neudruck der 
Ausgabe 1857 hat rote (statt orange) Seidenfaden; Neudruck der Ausgabe 1858 ist ab­
weichend im Papier, vergi. Dr. Ka i c kho f f ,  Neuđr. staatl. Postwertzeichen (siche Quellen).
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W ürttem berg.
В

1857. Desgleichen» eng gezähnt (14), dtlnnos Papier.

1 1 3 3 0 6
Kreuzer

hellbraun
20

dklbraun
F. A. 

20a

gelb

21

hellgelb
F. A. 

2ia

gelbgrün

22

stumpf grün
F. A.

22a

* 28 — 
1.75

32 — 
2 —

5.50 
— 20

6 — 
— 20

18 — 
1 —

18 — 
1.10

9 9 9 9
karm. rosa 

28

r.osa 
F. Л.

23a

ivein rot 
F. A.

23b

lilarosa
F. A. 

28c

* 50/75 — . 
2.50 2:50

45 -  
3.50

45 —
3.25

18 18
blau

24

dklblau i
F. A.

24a

* 4 5  —
55 —

40 —
35 —

18ßä. Desgleichen, weit gezähnt (10).

1 1 3 3 « «
Kreuzer

schwarzbraun
25

graubraun
F. A.

25a

gelb

2 fi

orangegib.
F. A.

26a

grün

27

gelbgriin 
F. A. 

27a
* 35 — 

3 -
25 — 
2.50

20 — 
— 25

22.50 
— 35

25 — 
1.75

25 — 
1.75

9 9

weinrot violettrot
F. A.

28 28a

* 60 — 60--
6.50 6.50



Württemberg.
4

lSt!it/(ï4. Desgleichen, Farben Wechsel, gezilhnt 10.

1 1 i 1
Kreuzer dklblaugrört gelbgrün hellgrün

blaugrün F, Л. F. Л. F. A.
29 29a ‘211b 29c

*  12.50 1 5 —  2 ■—  1.50
—  50 —  50 — 20 —  20

3
karm.rosa

30

3
rosa 
F. A. I 

30a

3
viol.rosa 

F. A.
30b

* 2.50 2.75 4.50
—  05 -  05 —  20

о 6 6

blau lebh.blau hellblau
F. Л. F. A.

31 3!a 31b

* 0 50 8 — 8 -
1 — 1 — 1 —

9 9 9 9 9

lebh. braun kastan.braun hellgetbbraun dklgraubraun schwarzbraun
F. A. F. A. F. Л. F. A.

32 32a 32 b 1 32c 32d

* 12 — 15 — 12 — 15 - 40 —
—  75 —  75 —  75 1 — 4.75

18 18

gelb oraneeelb.
F. A.

33 33a

* 25 - 25 —
15 — 17.50
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W ürttem berg.

1861!.

34

Zeichnung wie bisher, in Linien durchstochen.

1 Kreuzer 
hellgrün

1

mattgrün
F. A.

34 a

1

gelbgriin
F. A.

34b

1

grasgrün
F. A. 

34c
1.75 

—  10
1.75 1.75 2.50

— 25 — 20 — 35

8 3 3 3

karmin

35

karm.rosa 
F. A.

35a

rosa 
F. A. 

33b

hellrosa
F. A.

33c

* 1 — 
— 05

1.50 
— 15

1.50 
— 10

1 —
— 05

« G g 9 9 9
kräftig

blau
3«

lebh.blau
F. A.

36 n

hellblau
F. A.

36 b

lebh. braun

37

kastan, braun
F. A.

37a

fahl braun
F. A.

37b

* 18 — 
1.25

15 -  
1 —

15 — 
1 —

22.50 
2 50

22.50
2.50

32 — 
3 —

IS

gelb

38

* 90 ¡125- 
40 —

1SGS. Neue Wertstufe, Zeichnung wie bisher, in Linien durchstochen.

7 7 7
Kreuzer
dklblau tiefblau

F. A.
lebh. blau

F. Л.
39 39a Hilb

* 35 — 35 — 40 —
8.50 9 — 10 —
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W ürttem berg.
в

1869 Wertziffer im Ovni, f. Dr. w. Pap. durchstochen.

I

gelbgrün ' grasgrün
F. Л. F. A.

1

mattgrün 
F. л.

40b 40c
40 

■ 10
— 40
—  10

— 40
—  10

3 3 8 7 7 7 7

karm. ro sa rosa
F. A,

mattrosa 
F. A.

blau lebli. blau 
F. A.

hellblau
F. A.

himmel-
Mau
F. A.

4! ■ila llb 42 42a 42b 43c
* -7 5 —  75 — 75 1.50 2 — 2 — 2 —

-0 5 — 05 — 05 — 30 — 35 — 30 —  00

I8ÎÎ, Neue Wertstufe in gleicher 
Zeichnung, f. Or. w. P. durchst.

18/3. Ergänzung der neuen Marken­
serie, f. D. w. P. durchst.

2 2 2 9 9 9
Kreuzer
orange

mattorange 
F. A.

rotorange 
F. A.

braun gelbbraun 
F. A.

fahlbraun 
F. A.

u 44a 44b 45 45a 45b
* 2 — 2 __ 2.25 1.75 1.75 2 —

1.50 1.50 1.50 — 30 — 35 -  30
1S73. Marken in früherer Zeichnung, f. Dr. w. Pap. Schnittlinie punktiert; bei 

46 doppelt punktierte, bei 16a emf. punktierte Trennungslinien.

70
Kreuzer 

dk lvio lett 
1̂6_________
* 95 —

70
rotviolett

F. A.
46n_______

75 —
85 — 75 —

1874 Marke No. 40 gezähnt Щ .

1 1
Kreuzer mattgrün

gelbgrün F. A.

47 47a
1 —  1 

— 50 — 50
Bem.: Marke zu 14 Kreuzer wird auch ungezähnt vorkommend erwähnt.

—  ö o  —
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W ürttem berg.

1S75. Wortziffer in Mnrkwährung ira Kreise, цех, ujj.

3 5 5 10 10 10
mattgrfin violett bläul.viol. mattrosa rosa kann,rosa

а Pfennig
F. A. F. A. F. A. F. A.

JS] grillt J8a 49 49a 50 50a 50b
— 25 — 25 -  30
-  03 — 03 — 02

00 — 60 — 30 — 20
05 — 01 — 01 — 01

20

1
to О 20 25 25 50

mattblau
(1874)

blau
F. A.

ultr. marin 
F. Л.

mattbraun rotbraun
F. A.

hellgrau

51
*  1

51a
an

51b
QK

52 52a 53

-  05 02 — 02 — 10 — 08
1S77.

p p § 2

шикая: rotgelb
a. weiss

2 Mark F. Л.
54 gelb a. weiss 54a

isst

1201175 —
17.50 17.50

Ziff. schw. im Kreise, 
f. Dr. w. P. gez. 11.

50 50
Pfennig matt-

graugrün graugrün
F. A.

55 55a
1.50 

—  10
1.50 

-  10
11ÛIİ40 -

15 —

5 Mark
57) blau
*  8 —  

7.50

1838. Dcsgl., Zi fl' i. Kreise, f. Dr. w.P. gez. 11¡Í.

2 2 2
Mark

braungelb roto range
ö eiu n. weiss a. weissn. weiss F. A. F. A.

58 58a 58b
* 12 — 9 - 9 -

— 50 — 40 — 40
1S90. Desgleichen — Farbcnwechsei, gez. 1 l(k.

a 3 5 δ δ
Pfennig
braun

graubraun
F. A.

bläul.griin gelbgrün
F. A.

dklgrün
F. A.

59 59a 60 60a 60b
* — 06 

— 03
— 06 —  10 —  10 —  10

03 — 05 — 05 — 05

25 25 25 50 50 50
Pfennig

orange
glborange 

F. A.
rotorange 

F. A.
braunrot braunviol. rosaviol.

F. A. F. A.
61 61a 61b 62 S2ii G2b
* — 40 —  40 — 40 — 75 —  75 — 75

-  05 — 05 — 05 -  05 —  οδ 05

1894. Dcsgl.

2

Pfennig
grau

6»
* — 05 

— 03
Bern.: Einzelne Werte der Ausgaben 1875/8Í1 sollen ungeziihnt Vorkommen; ich 
kenne die Marke No. 58a, die auch postalisch entwertet erwähnt wird. Marke 
wurde bereits im Dezember 1871 in Verkehr gebracht.

selbst 
No. 51
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W ürttem berg.

1875.

Dienstmarken.

WertzifTer im Viereck. Inschr. : Portopflichtige Dienstsache, 
gez. 11—UJJ.

a) fu r  die 
G e m e i n d e -

M 5

hellviolett

5
blauviol.

10

rosa
10

kann.rosa
beh erden . 5 Pfennig P. A. F. A. F. A.

t| violett In ib 2 2a
* — 30 — 30 — 75 — 50 -  50

— 05 — 0õ — 05 — 08 - 08

1890. Zeichnung wie No. 1, gezähnt.

5 5
Pfennig
dunkel-

blaugrün
3

hellgrün ! 
F. A.

за

1881.

b) für den 
amtlichen 
Verkehr.

-  05 — 03

Inschrift im Querbalken: Amtlicher Verkehr, gezähnt.

3 Pfennig 
j| grün

3 **5 5 5
hellgrün hellviolett lebh.viol. bläul.viol.

F. A. F. A. F. A.
4 a 5 5a 5b

•25 25
■ 40 — 40 — 40

—  02 —  02 —  02

10 10 20 20 25 25
rosa

ö

kann, rosa 
F. A.

6a

mattblau

7

blau
F. A. 

7a

rotbraun

8

mattbraun
F. A.

8a
* —  20 -  20 —  30 —  30 -  75 —  75

— 02 —  02 — 02 —  02 — 15 — 15

50 1

graugrün

9

Mark
gelb

10
* 1.25 7 —

— 75 3 —
1890. Zeichnung wie No. 3 bis 9. Farbenwechsel — gezähnt.

3 5 25 1
Pfennig
braun

11

grün

12

rotgelb

13

Mark
violett

14
* — 10 — 10 - 4 0 1.50

—  10 —  03 —  10 1 —



Ergänzungen und Berichtigungen.

Deutsches Reich Levante (zu Seite δ) :

1 ' / . , 2 V*
Piaster Piaster

a .  25 Pfg. a. 50 Pfg.
braun graugrün

11/4 w e ite r e n t- w e ite r en ti.
- la )  fe m t stehend 5 b ]  stehend
*

Freimarken für Deutsch ·  Ostafrika (zu Seite 5): 

Aufdruck 17'/ä mm

25
Pesa

a. 50 Pfg.
lilabraun

grosser Auldruck

15a

(gegen 1C3/, bei No. 15)

/ * -----

Bayern (zu Seite 10 und 11):
Durch A. Reinheimer wird auch die Marke No. 19 12 Kreuzer 
lila ungezähnt mit Plattenfehler in der Zahl (Keil- und Strich­
form) gemeldet; ebenso No. 30 10 Kreuzer gelb (Wz. gekreuzte 
Linien) mit Plattenfehler keilförmiger weisser Strich durch die 
rechte obere 10 (siehe „Vertr. Korresp.-Blatt“ 1896 Seite 151).

Bayern Nachportomarken (zu Seite 15):
1870 sind gez. 12 (anstatt ungezähnt).

Bayern 1895 29. August (nicht 2. Septbr.). Marke No. 10 mit rot 
aufgedruekter 2 erhält die No. 13. Letzte Bemerkung bez. dieser 
Marke muss heissen: Es sind in der Zeit vom 29. August bis 
5. September, an welchem Tage die bereits den Postämtern 
zugestellten Marken zurückbeordert wurden, einzelne Stücke 
zur Verwendung gekommen.

Braunschweig (zu Seite 17): M arkeNo.il M. 3.75 (anstatt 8.75).

Oldenburgi Betreffs Marke '/ís schwarz a. rosa Type II (vergi.
„Deutsche Briefmarkcn-Zeitung“ Juli Seite 116).

Sachsen: Preis Marke No. 1 * M. 300/400.—, No. 2 gehr. M. G.— , 
No. 2a und 2b M. 4.50, No. 5 * M. 20.—, No. 5a M. —.—, 
No. 6 »  M. 50.—.

Thurn und Taxis: Marken No. 9 und 9a gebr. M. 25,—.

Württemberg: Über Typen der ersten Ausgabe siehe bereits
„Stamps news“ 1892 Seite 69, Besprechung von .1. H. Anheisser.



Paul

Postwertzeichen.
Gesetzlich geschützt.

Diplom Zürich 
1893.

♦ Goldene Medaille Wien
i 8 q 4 .

♦ I. Preis Gössnits 
1895.

V o r z ü g e  von faul Kohl’s fermanent-ftlbum,
1. Vornehme und solide Ausstattung.
2. Das Album ist permanent, d. h. es kann nie veralten.
3. Durch einen Handgriff kann der Umschlag abgenommen und auch sofort wieder 

angebracht werden.
4. Jedes einzelne Blatt kann ausgewechselt werden, ohne die Anordnung des Ganzen 

zu stören. Jederzeit können einzelne Blätter beliebig hinzugefügt oder hcrausge- 
nommen werden. Die Blätter können einzeln nachbezogen werden.

.3. Die Kartonblätter haben nicht den störenden Vordruck der Marken wie er sonst üblich.
6. Auf den Kartons findet sich ein zarter Netzuntergrund mit Zahleneinteilung 

(gesetzlich geschützt), mit dessen Hilfe die Marken leicht symmetrisch cingcklebt 
werden können. Das lästige Auszählen der Carrés fällt weg.

7. An der Hand des Permanent-Albums kann man Serien etc., die man nicht sam­
meln will, weglassen, ohne dass dadurch Lücken bemerkbar sind.

8. Das Material für Kartons und Binder ist das beste!
9. Der Preis des Permanent-Albums ist bei solider und eleganter Ausstattung erstaunlich 

niedrig.

Paul Kohl’s Permanent-Album ist somit das Ideal-Album für jeden Sammler.
Das Album erscheint in:

Ausgabe A , starke weisse Kartons 
„ B, „ mattfarb. „
„ C, starkes weisses Kartonpapier 

Prachtausgabe, hochelegante starke Kartons mit Goldschnitt.

Preise für die verschiedenen Ausgaben siehe nächste Seite.

Besteltungen auf sämtliche Ausgaben werden vom Herausgeber Paul Kohl, Chemnitz 
oder durch die Firma Ballillbach & Co., G. m. b. H., Leipzig, angenommen.

Das Alleinverkaufsrecht für die Ausgabe C ist der Firma Baumbach & Co, Leipzig, übergeben worden.
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Preise von fa u l Kohl’s fermanent-ftlbum.
Ausgabe A. Tcinster (holzfreier) starker, weisscr Elfenbeinkarton. Grösse 2-1x32. 

1 Selbstbinder mit SO Kartons und 1 Titelblatt M. 16.—
1 „ „  60 „ „  1 „  „ 18.30

Ausgabe B. Farbig getönter Karton mit grauer Einfassung. Grösse 24x32.
1 Selbstbinder mit SO Kartons und 1 Titelblatt M. 19.50
1 „ ,, 60 „ „  1 „ „ 22.SO

Prachtausgabe. Hochelegante starke Kartons mit Goldschnitt. Grösse 27x34.
1 Selbstbinder mit SO Kartons und 1 Prachttitel M. 27.50.

Bei obigen Preisen ist die Mitlieferung eines grauen Pappkartons zum Aufbewahren 
inbegriffen. — Porto extra — Schwarzer dauerhafter Pappkasten M. 2.SO mehr. 

Ausgabe C. Starkes weisses Kartonpapier. Gröfse 27 X  34.
1 Selbstbinder mit ca. 1 2 0  Blatt und 1 Titelblatt M. 1S.— 

Verpackung und Porto extra.
Prospekt gratis. Probeblätter franko für 50 Pfg.

Kartons und Selbstbinder können einzeln bezogen werden.
Es kosten K artons Ausgabe A. mit Schirtingansatz per Karton M. —.18

ohne „ „  „  „  — .13
Ausgabe B. mit „  „  „  „  —.25

ohne „  „  „  „  —.20
Ausgabe C. mit Falz per Doppelblatt „ —.20

Prachtausgabe mit Schirtingansatz und Goldschnitt per Karton „ —.35 
ohne „  ohne „ „  „ „  —.25

(Kartons ohne Schirtingansatz brauchen Sammler, welche auf losen Blättern sammeln.) 

Preise für Selbstb inder in rotbraunem Lederrücken mit Kalikoüberzug und Goldaufdruck.

Ausgabe C 
Prachtausgabe

Preise fü r T ite lb lätter;
„  Prachtausgabe .

Titelblätter, welche besonders angefertigt werden müssen, kosten:
in lithographischer Schrägschrift, vorzüglich ausgeführt M. 2.50 
in lithographischem Buntdruck.................................... 3.50

zur Aufnahme für 50—55 Kartons M. 5.75
„ 11 60—65 11 11 6.25
11 11 120— 1510 Blatt 5.75
11 ÎÎ 41 50 Kartons 11 7.—

C per Stück M. — .75
1» J) 11 2.50

Preise von Paul Jfohl's Wappentafeln zur Prachtausgabe.
In lithographischem Buntdruck prachtvoll ausgeführt (siehe auch S. 63). Grösse 27x34.
18 Wappentafeln der deutschen Staaten mit Schirtingansatz..................M. 40,—
4 Wappentafeln (Österreich, Ungarn, Lombardei, Venetien 11. Herzegowina)

mit Schirtingansatz........................................................... „ 1 2 .—
Jede Wappentafel einzeln erhältlich z u .............................................. „  4.—

(3 bis 10 Stück à M. 3,—)
Obige 18 Wappentafeln ohne Schirtingansatz in eleganter Plüschmappe . „  45.— j

Die Wappcntafeln sind in letzterer Form ein prachtvolles Geschenk und ein |
Schmuck für den Salon.

----- ------ - Äueh Schulen zur Anschaffung empfohlen. ----2-*-----
Preise netto. —  Porto extra.
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Prämiiert Zürich 1893, ♦ Goldene Medaille Wien 1894. ♦ l. Preis Gössnitz 1895,

bestellt aus einem soliden Selbstbinder, losen mit Schirt'mgansatz versehenen Kartons 
(mil Vordruck des Landesnamens für die erste Seite jeden Landes) und einem 
Titelblatt.

Der Vordruck von Feldern nach Art der üblichen Albums ist völlig vermieden, 
dagegen haben die Kartons einen matten Netzuntergrund mit gesetzlich geschützter 
Zahleneinteilung.

Die auf den Kartons oben und unten angebrachten, von der Mitte nach rechts 
mul links laufenden Zahlen 1—7 weisen den Sammler darauf hin, an welcher Steik­
er beim Einkleben der Marken beginnen muss. Will er z. B. 6 Marken auf eine 

SkcíIic kleben, so beginnt er bei Linie 6 zu kleben, will er 7 Marken auf eine 
Reihe kleben, so beginnt er bei Linie 7 (Randlinie) u. s. w.

Es kann somit jede Marke leicht und bequem symmetrisch eingcklebt werden 
und das lästige Auszählen der Carrés fällt weg.

Ausgabe В hat ausser der Zahleneinteilung ein Netzwerk in blau (für 
gerade Anzahl Marken), in braun (für ungerade Anzahl Marken). Vermittelst dieses 

j Linien-Arrangements ist jeder Platz auf dem Karton sofort zu finden; den

¡
Marken fehlt die Umrahmung nicht und etwaige Lücken wirken nicht störend.

Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, dass Kohl’s Permanent-Album

für Sammlungen eines je d e n  b elieb igen  Landes Oder Erdteilesverwendet werden kann.
Wer z. B. Sammler von Deutschen Staaten-Marken ist und seine Sammlung 

n Ausgabe В anlegen will, der würde ungefähr SO Kartons (M. 12.50), 1 Selbst­
binder (M. S.7S), 1 Titelblatt Deutschland (M. —.75) brauchen; oder:

Spezial-Sammler von England und Kolonien, die ihre Sammlung in Ausgabe А 
inzulegen wünschen, würden ungefähr 120 Kartons (M. 21.60), 2 Selbstbinder (M. 12.50), 

Titelblatt (M. —.75) brauchen; oder:
Sammler von Marken der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, die ihre 

Sammlung in der Prachtausgabe anzulegcn wünschen, würden ungefähr 35 Kartons 
I M. 12.25), 1 Selbstbinder (M. 7.—), 1 Titelblatt (M. —.75) brauchen.

Wappcntafeln sind bis jetzt nur für Deutschland und Österreich vorhanden.

Wer mit der bestellten Anzahl der Kartons nicht auskommt, kann das Fehlende nachbezichen. 
. Für ungefähr 50 Kartons wird ein Selbstbinder gerechnet.

Prospekt gratis. Probeblätter franko für 50 Pfg.
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I

Der Preis vou Paul Jfohls Pcrmanent-Ąlbum,

in Ausgabe A 

В

zusammengestellt für eine ¡Spezial-Sammlung von Deutschland, stellt sich: 
(starke, weisse Kartons), 1 Selbstbinder mit Titelblatt und je 
1 Karton mit Landesnamen, zusammen 60 Kartons M. 18.30.

bei nur Õ0 Kartons ,, 16. —. 
(starke, mattfarbige Kartons), 1 Selbstbinder mit Titelblatt und 
je 1 Karton mit Landesnamen, zus. 60 Kartons M. ¡23.50.

bei nur 50 Kartons ,. 19.50.
(starkes, weisses Kartonpapier), 1 Selbstbinder mit Titelblatt
und ca. 120 B la t t ...................... .... M. 15.—.

dürfte durch seine grosse Blattzahl (120 Blatt) für 
grösste Spezialsammlung genügen.

Bei obigen Preisen ist die Mitlieferung eines grauen Pappkartons zum Aufbewahren inbegriffen.
Porto extra. —  Schwarzer dauerhafter Pappkasten NI. 2.50. mehr. Ferner:

Ein
ff

Band Ausgabe C 
die
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Urns·, t  t i l l  ш 11
der Wappentafeln zur Prachtausgabe.

In lithographischem Buntdruck prachtvoll ausgefiihrt. Grösse 27 X 34.

18 Wappentafeln der deutschen Staaten in hocheleganter 
reichverzierter Plüschmappe M. 40.— .

Jede Wappentafel ist einzeln käuflich.
Dnnnhtanorfaho hochelegante, starke Kartons mit Goldschnitt, 2 Selbstbinder 
rldlllldliogdUc, mit Prachttitel. 18 Wappentafeln und zusammen. 82 Kartons

M . » 4 .  — .
«Io. jedoch nur mit Titelblatt, je 1 Karton mit Landesnamen, zusammen 

60 Kartons, und schwarzem Pappkasten zum Aufbewahren Л . 3 » .—. 
Kartonproben, sowie Prospekte werden gern gesandt. —  Alles Nähere s. Anhang.
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Auszüge
aus

einigen mir in der philatelistischen Presse und aus Sammlerkreken 

zu teil gewordenen Anerkennungen
über

Album, Wappentafeln und Katalog.

Ausgeführt von einem sächsischen Künstler, der voriges Jahr den Staatspreis 
erhielt, sind diese Wappentafeln ein bis jetzt bei unsern Alben nicht erreichtes 
Unikum. Dazu dann der Katalog, gleichzeitig als Preisverzeichnis und Mankoliste 
dienend, ein so liebenswürdig ausgestattetes Werk und zur Anlage eines Permanent- 
Albums von Europa wie geschaffen. Die Adresse des Herausgebers ist: Paul Kohl, 
Chemnitz, Weststrafse 16, welcher allen Anfragen gerne genügen wird und von Seite 
der Redaktion nur bestens empfohlen werden kann.

Februar 1895. „Das Postwertzeichen.“

Das Kohl’sche Permanent-Album stellt sich zusammen aus dem einfachen und 
soliden, dabei vortrefflich und überaus bequem fungierenden Selbstbinder, den loser 
mit Schirtingansatz versehenen Kartons und den Titelblättern der Erdteile. Soeben 
hat nun Herr Kohl zu „Schmuck und Zier“ seines Albums 1 Titelblatt und 18 Wappen­
tafeln sämtlicher deutschen Staaten erscheinen lassen. Die Ausführung, die ein 
namhafter Künstler leitete, ist meisterhaft, über alles Lob erhaben. Die Pracht­
ausgabe dieses Albums mit diesem Schmuck an Wappentaleln dürfte derzeit wohl 
das prächtigste Permanent-Album der Welt sein.

15. März 1895. „Der Philatelist.“
Dr, Moschkau.

Die 18 Tafeln der altdeutschen Staaten bilden in ihrer Vornehmheit und 
mustergiltigen Anordnung wohl die schönste Zierde grofser Spezial-Sammlungen. 
Obwohl Manchem der Preis etwas hoch erscheinen mag, können wir doch versichern, 
dafs damit wohl höchstens die Auslagen gedeckt sein dürften.

März 1895. „Mitteldeutsche Philatelisten-Zeitung.“

Wir hatten bereits in Heft 3 dieses Jahrganges Veranlassung gehabt, die Ansicht 
auszusprechen, dafs sich dieses Album als ein Pracht-Sammelwerk ersten Ranges 
präsentieren dürfte. Das ganze Album İst mit einem Geschmack und einer Eleganz 
ausgestattet, wie sie bei etwas Derartigem wohl noch nicht da war, und 
waren Philatelisten, unter welchen sich gar manche befanden, die in dieser Beziehung 
schon sehr viel gesehen hatten, von diesem wunderbaren Album geradezu entzückt.

August 1895. „Austria-Philatelist.“
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Meine Anerkennung für Ihre Wappentafel. So schön halte ich mir dieselben 
nicht vorgestellt, noch dazu bei solch’ billigem Preis. Ich werde nicht verfehlen 
dieselben überall zu empfehlen.

Braunschweig, 2. Januar 1896. Ludw. Berger.

I beg to thank you for your catalogue, the plan of which I much admire. 
Ipswich, 4, Februar 1896. Ph, Edwin Raynor.

Ich komme, Sie mit heutigem wieder um Zusendung eines Ihrer vorzüglichen 
l’ermanent-Alben zu bitten. Gleiche Ausführung wie das letzthingehabte. (Ausgabe A.) 

Graz, 27. März 1896. Franz Kutscha.

Ich mufs Ihnen meine volle Anerkennung über die einfache und praktische, 
dabei elegante Ausführung der Kartonblätter aussprechen.

Wilhelminendorf, 4. Mai 1896. Fr. Eucken.

. . . . Kartons und Wappentafeln vorzüglich.
Biendorf, 17. Mai 1896. Hooff.

Vor einigen Tagen habe ich Ihren Katalog erhalten. Ich habe das Werkchen 
mit grofsem Interesse ganz genau durchgesehen und mufs Ihnen aufrichtig gestehen, 
dafs ich dasselbe für ganz vortrefflich halte.

Baden bei Wien. Karl v. Giindel, K. K. Oberst.

Ich bestätige Ihnen mit besonderem Vergnügen, dafs das mir gelieferte Prachl- 
album „Deutschland“ , abgesehen von der künstlerisch vollendeten Ausführung der 
Wappentafeln und der vorzüglichen Qualität der Kartons, ganz besonders durch 
seine in jeder Hinsicht gediegene und mustergiltige Ausstattung sich meines unge­
teilten Beifalles zu erfreuen hat. Auch ist der Preis in Hinblick auf diese hervor­
ragenden Eigenschaften des Werkes als ein äufserst mäfsiger zu bezeichnen.

Wiesbaden, 14. Oktober 1896.
Carl Spitz.

Ich bitte um baldigste Zusendung eines 3. Bandes Ihrer vorzüglichen Permanent- 
Albums. Bei dieser Gelegenheit verfehle ich nicht, Ihnen meine vollste Anerkennung 
über die geradezu vollendete Ausführung Ihres Albums, über die praktische Ein­
richtung desselben (Beweglichkeit der einzelnen Blätter) und über den bei solcher 
Ausstattung so niedrigen Preis auszusprechen.

Kappel in Sachsen, den 25. Oktober 1896.
Karl Günther, Fabrikant.

Die von Ihnen bezogenen Permanent-Albums, Ausgabe B, entsprechen in Bezug 
auf Einfachheit, Schönheit, Solidität und niedrigen Preis alten Anforderungen und 
empfehle ich Ihre Albums sehr gern.

Chemnitz, 2. November 1896. H. Krug, Ober-Ingenieur.
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sTlJt Rähmchen zum Einschieben
v o n  □  A u s s c h n i t t e n  o d e r  B r i e f s t ü e k e n .  

in Gold- oder Silber-Ausführung
in 10 verschiedenen Grössen sortiert per 1000 M. 2 0 .—

Die Rähmchen eignen sich auch zur Anlage vort PrachtsammUihgdn. Die Marken
liegen darin vertieft.

Siehe Lichtdrucktafel nebenan.

Ecken für Ganzsachen und Marken auf Brief,
in Gold- oder S i lber-Ausführung per 1000 Μ. 12.50·

K leb e fa lze
von bestem "Papierstoff und reinem Sum m i arabicum

1000 Stück M. - ,80  

2S00 „ „ 1,80

Neuheit in Klebefalzen!
Extra präpariert, besonders geeignet für ungebrauchte Marken. Beschädigen beim 

Abnehmen den Originalgnmmi nicht.
1500 Stück M. 2.50.

Beide Sorten von grossen Händlern als die besten schriftlich anerkannt !

in Grösse 

19x2 S

Durchsichtige für Marken
und G anzsachen

25x153 mm 1000 Stück M. 15.— netto.
93x154 n 1000 Î7 12.50 υ
90x135 ■ n 1000 » и 10 — n
60 X  93 » 1000 я n 7.25 »
5 0 x  85 » 1000 n » 6.25 JÎ
SOx 75 n 1000 n T> 5.75 n
35 x  39 n 1000 и » 4.50 »

Preise netto. -Ж - Porto extra.

Paul Kohl, Chemnitz, W eststrasse ι ό .
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PREUSSEN.

P ro b eseite  zu  K ohl’s P e r m a n e n t-A lb u m .
Darstellung vou Ausschnitten in silbernen oder goldenen Rähmchen
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■

paul K.Ohl, Chemnitz, Weststrasse 16

empfiehlt: $łcth l-Tin^etten zum Erfassen der Marken.

Prima- 
Qualität !

Stark vernickelt per Stück M 1.75.

JLoupen
einfaches Glas

in Büffelhornfassung 
(wie Abbildung)

per Stück M. 2.50.

Dergleichen in Neusilberfassung mit bestem 
achrom atischem  G lase, 20 facher linearer 
Vergrösserung (bequem in der Tasche zu 
tragen) per Stück M. 28.—■

jV[ilţrometer
1 100 mm genau messend,

1 IO O O  mm abschätzbar, 
vorzüglich geeignet zum Messen von Papierstärken per St. M. 36.— .

Preise netto. Porto extra.

Paul Kohl, Chemnitz, Weststrasse 16
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Paul Kohl, Chemnitz, W eststrasse  tø

empfiehlt:

¿)oublettenhefte.
Umschlag grau; Papier dünn und leicht jedoch nicht durchsichtig. Die 

Heftchen sind paginiert und haben Vordruck für Nummer, Zähnung,
Wasserzeichen und Preis.

Preise:
1 Stück 10 Stück SO Stück Format:

mit 16 Seiten 15 Pf. M. 1.30 M. 6.00 Ί . . . .  . . . .} 10 ViCm breit, H  cm hoch
„  24 „  20 „  „ 1.80 „  8.00 f

24 22 „  „ 2.00 „  9.00 12 Va „ „ 16'/s „

Paul Jfohl's Zâhnurıg
mit prakt. Neuerung zum schnellen Finden der Anzahl der Markenzähne!

Genau !  Gesetzlich geschützt. Praktisch !

Auf starkem Karton .............................................per Stück M. — .50.

T Ą a s s s ta b
Buchsbaum

mit weissem Belag, bis */2 mm geteilt per Stück M. 2.50.

Z i r k e l Spannweite 4 cm.

I. Qualität

aus prima Neusilber, mit Stahlspitzen 
und Stellschraube (siehe verkleinerte Abbildung). 
Zum Messen von Aufdrucken etc. unentbehrlich. 

.............................................. per Stück M. 7,— .

Preise netto. Porto extra.

Paul KiOhl, Chemnitz, Weststrasse 16.
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Paul Kohl's
Wichtig und in teressan t! G

hotoçjraphİsehe
T a fe ln .^ = _

pholographische Vergrösserungen. t a d e l l o s  in Ausführung und Schärfe.

Von interessanten Tafeln sind bis jetzt erschienen:

Merkurtypen 
Kote Merkure

Roter Merkur 
Oldenburg

Oldenburg 
Oldenburg 
Niederlande .

Sachsen . . 

Rumänien . . 

Österreich

6 blaue Merkure. Photogr. Tafel 30x 30 cm .
1 Original u. 2 Friedltypen (einer mit Stempel Bregenz)
Photogr. Tafel 30X 40 c m ...................................

ungebrauchtes Original. Photogr. Tafel 17X 17 cm . 
1¡15 Thaler, Typ.(inkl. Jiter Type, welche als falsch erklärt
■wurde). Photogr. Tafel 17X 20 cm ..........................

tjl6 Thaler, Ute Type allein, Photogr, Tafel 11X 13 cm 
430 Thaler, Typen. Photogr. Tafel ¡7X 20 cm . ,
Typenzusammenstellung der Em. 1867. Neu und 
wichtig! Photogr, Tafel0X 15cm (Zahlengrösseca. 2cm) 
Siehe Katalog Seite 412.
tjs Gr. 1855, Typen (der Zahlen). Photogr .TaJel 17x 22 cm
1 I, 1855, >> ** л  »t n ¡7X22 ,,
27, 54> ю8 Par. 3 Originale und 5 gefährliche 
Fälschungen, 2 Photogr. Tafeln je 17X 23 cm, zusammen 
Typenzusammenstellung 1850 und grobe und feine Part­
zeichnung 1867. Lichtdruck -Tafel 12X 17 cm . .

M. 6,—

6 ,—  

-  . 3 —

.. 3 -
2.SO

»  3 —

-7 5

·· 3·— 
·· 3·'

6 , —

·· "7 5

Viele interessante photographische Versuche sind gemacht worden, als: Prü­
fungen von Aufdrucken, Stempeln, zusammengesetzter Doppelgenfs, gewaschener 
Marken etc. etc.

Ich übernehme Prüfungen resp. photogr. Vergrösserungen grosser Raritäten 
und berechne dafür den Selbstkostenpreis.

An dieser Stelle verweise ich auf meine photographischen Offerten grosser 
Seltenheiten. Ich sende dieselben grossen Sammlern und Händlern auf Verlangen 
bereitwilligst zur Ansicht. Diese photographischen Offerten bilden übrigens eine in­
teressante Sammlung von Photographien grösster Raritäten; einzelne Tafeln werden 
mit 60 Pfg. das Stück abgegeben.

Paul Kohl, Chemnitz, Weststrasse 16.
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Λ  K o h l ,  C h e r r ,  .
\ Weststrasse No. 16 ^

empfiehlt seine

länderweise geordnete Auswahlen
đer B r i e f m a r k e n  von

Spezialität:
i

Raritäten aller Länder
sowie

Zusammenstellungen auch der gewöhnlichsten Marken nach Farben,

Papier, Wasserzeichen, Zähnungsunterschieden etc. etc.

Europa, England und Kolonien fast immer komplett am Lager.
Bei Bestellung Aufgabe von Referenzen oder Dépot Bedingung.

Ich übernehme auch das Ordnen ganzer Sammlungen bei 

Zulieferung fehlender Stücke zít Katalogpreisen.








